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Zur AMitärtauglichkeit der Einjährigen .
— Karlsruhe , 9 . Nov Hebet die Militärtauglichleit der zum

einjährig -freiwilligen Dienst im Heere Berechtigten Wehrpflichtigen
bringt das 40. Heft der „Veröffentlichungen des Militärsanitäts¬
wesens "

, die von der Medizinalabteilung des Kriegsministeriums
herausgegeben wurden , bemerkenswerte Mitteilungen , denen wir
das Folgende entnehmen Die Angaben sind aus Zählkarten gewon¬
nen, die 1904 im ganzen Deutschen Reich ausgegeben wurden , und
«s kommen für die gewonnenen Ergebnisse nicht weniger als 52 640
endgültig Abgefertigte in Betracht .

Die ungünstigsten Tavglichkeitsverhältnijse bestehen bei den höhe¬
ren Lehranstalten , und zwar stehen die Gymnasien dabei in erster
Linie, dann folgen der Reihe nach Realgymnasien , Realschulen, Ober¬
realschulen. Sehr viel besser ist das Verhältnis bei den Landwirt -
jchastsschule«, am besten bei den Seminarien . Rur ein geringer Teil
meldet sich unmittelbar nach dem Verlassen der Schule zum Dienst,
nämlich nur 15 vom Hundert .

Die Hauptgründe der Hntauglichkeit sind allgemeine Schwäch¬
lichkeit , Sehftörungen , dann Krankheiten der Gliedmassen und Lan¬
gen, und zwar ist dies bei 75 vom Hundert der Grund der Hntaug -
lichteit. Bei den Realschülern steht allgemeine Schwächlichkeit , bei
den Gymnasien besonders Erkrankung der Lungen im Vordergrund .
Die Kurzsichtigkeit ist der am weitesten verbreitete Fehler . In der
Prima der Gymnasien ist mehr als die Hälfte kurzsichtig , im Durch¬
schnitt auf den Gymnasien mehr als ein Drittel .

Bei 1600 in Bayern untersuchten Soldaten fanden sich bei den
Einjährigen 58 vom Hundert kurzsichtig , bei den Abiturienten sogar
65,5 vom Hundert . Dagegen fanden sich bei den Handwerkern nur
9, bei den Bauern und Taglöhnern gar nur 3 vom Hundert kurz¬
sichtig. Während des Studiums steigt die Kurzsichtigkeit noch bedeu¬
tend, und zwar sind die deutschen Studenten unter allen Nationen
die kurzsichtigsten , denn nicht weniger als 71 vom Hundert aller deut¬
schen Studenten find kurzsichtig , bei den dänischen nur 38, den hollän¬
dischen und ungarischen 30. den englischen nur 14, den amerikanischen
gar nur 10 vom Hundert .

Da körperliche Hebungen die Tauglichkeit beeinflussen, so ist ein
Vergleich der englischen Turnstunden mit den deutschen von Inter¬
esse. In Deutschland entfallen bei den Schülern von 10 bis 19
Jahren auf 20 000 Arbeitsstunden 650 Turnstunden , das find von je
Hundert 3,2 , in England dagegen nur 16000 Arbeitsstunden 4500
Turnstunden , das sind 28,1 vom Hundert , somit fast neunmal so viel .
Mit der Körpergröße nimmt aber auch die Tauglichkeit bei den Gym¬
nasien allmählich zu . Im allgemeinen liefern die Gymnasien die
größten Einjährig -Freiwilligen . ' Fast 30 vom Hundert aller zum
einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten haben eine Größe von 171
bis 175 Zentimeter .

Rirche und Schule in Frankreich.
(Von unserem Mitarbeiter .)

=j= Paris , 8 . Nov. Die „Semaine religieuse" der Pariser Diözese
bringt ein Rundschreiben des Erzbischofs Amette an die Pfarrer . Es
handelt von dem Proteste der Bischöfe gegen die Laienschule, aber in
einem Sinne , welcher den katholischen Kreisen, auf die er wirken soll ,
mißfallen wird . Denn Msgr . Amette sagt, es sei nicht die Absicht des
Episkopates gewesen , den öffentlichen Schulen kurzweg den Krieg zu
erklären . Man habe die Katholiken nur vor den Schulen warnen
wollen, wo die Religion angefeindet und verhöhnt wird .

„Wir predigen nicht die Auflehnung gegen das Gesetz", so heißt
es darin , „wir tadeln zwar die Ausschließung des Religionsunter¬
richtes aus der Volksschule , sind aber zu der Forderung berechtigt, daß
in dieser Schule der Glaube derer, die sie besuchen müssen , nicht an¬
getastet werde. Indem wir den Familien raten , die srrie christliche
Schule der neutralen Volksschule vorzuziehen, fordern wir sie einfach

auf , von einer Freiheit , die das Gesetz gewährleistet , Gebrauch zu
machen .

"
Msgr . Amette will die Bischöfe gegen den Vorwurf schützen, als

hätten sie durch die Veröffentlichung des Protestes gegen die religious -
feindliche Schule die Republik befeinden wollen . Mit einer solchen
Deutung wäre gesagt , die Republik und der Atheismus feien das
Gleiche . Das lag aber nicht in der Absicht der Verfasser des Proteft -
schreibens ; sie verlangen von der Republik nur , daß sie in ihren Schulen
die Gcwissrussreiheit ehren lasse . Dem Erzbischof von Paris war noch
besonders daran gelegen , festzuftellen , daß die französischen Bischöfe
aus eigenem Antriebe den Protest erlasien haben , nicht aber auf einen
„Befehl von außen" hin . Er fügt hinzu, sie seien entschlossen , mit
allen ihnen zur Verfügung stehenden rechtmäßigen Mitteln der Gefahr ,
welche die jungen Eenerattonen bedroht , entgegenzutreten .

Was den „Befehl von außen" betrifft , so wird Mgr . Amette nicht
alle Leser seines Schreibens überzeugen, daß er unterblieben ist. Dieser
Tage war im Gegenteil aufgrund von Artikeln des ,F )sservatore
romano " davon die Rede. Das vatikanische Blatt hatte den französi¬
schen Bischöfen die unausweichbare Pflicht uorgezeichnet, die katholi¬
schen Eltern auch auf die Gefahr von Strafe hin zu verhindern » daß
sie ihre Kinder in die nenttale Bolksschnle schicken , und mit den
Bischöfen , welche sich nicht daran halten , war der „Osservatpre" schon
unsanft umgesprungen. Sogar des weit verbreiteten streng katholi¬
schen Organs , der „Eroix" schonte der „Osservatore nicht, weil darin
nur gegen die religionsfeindliche Schule vorgegangen wurde und Aus¬
nahmen zugelassen wurden . Infolgedessen mußte ein langjähriger
Mitarbeiter der „Eroix" diese Woche von seinem Posten zurücktreten.
Inzwischen hat die Lehrrrvereiuigung , wie schon telegraphisch mit¬
geteilt , in einer mit 100 000 Hnterschriften bedeckten Eingabe jeden
der Bischöfe, der die Volksschule angrisz, ans 5000 Frcs . Schadenersatz
verklagt .

Vsm Badischen Landtag .
Die Zusammensetzung der Ersten Kammer .

* Karlsruhe , 9 . Nov. Das Gesetz üher die Berfassungsäuderung
vom 24. August 1904, das die direkten Wahlen zur . Zweiten Kammer
einführte , hat s. Zt . bekanntlich auch für die Erste Kammer erheb¬
liche Neuerungen gebracht. Ihre Milgliederzahl wurde durch Hinzu¬
tritt eines Abgeordneten der Technischen Hochschule, von 6 Abgeord¬
neten der gesetzlich organisierten Körperschaften (Handelskammern 3,
Landwirtschaftskammer 2 und Handwerkskammern 1 Abgeordneter ) ,
von drei Bürgermeistern der größeren und mittleren Städte und
einem Mitglied der Kreisausschüsse verstärkt.

Die Zahl der zur Ersten Kammer Wahlberechtigten hat gegen die
letzte Wahl vor 4 Jahren sich nur unwesentlich verändert . Sie be¬
trägt für die Grundherren oberhalb der Murg 54 , gegen 41 vor
4 Jahren und für die Erundherren unterhalb der Murg die gleiche
Zahl wie vor 4 Jahren , nämlich 32. Jede Abteilung dieser Grund¬
herren , hat 4 Abgeordnete zu wählen . Die Zahl der wahlberechtigten
Lehrer der Hochschule Frciburg beträgt 51 (47) , Heidelberg 45 (48)
und Karlsruhe 36 (39) .

Die Handelskammern sind zur Wahl ihrer Abgeordneten in drei
Wahlkreise eingeteilt . Der erste Wahlkreis besteht aus den Handels¬
kammern Konstanz, Billingen , Freiburg unb Schopsheim; der zweite
Wahlkreis aus den Handelskammern Karlsruhe , Pforzheim und Lahr ,
und der dritte Wahlkreis an den Handelskammern Mannheim und
Heidelberg. Als Wahlorte find die Städte Freiburg , Karlsruhe und
Mannheim bestimmt. Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt in den
drei Kreisen 76. 73 und 40 (1904 : 68, 61 und 35) .

Bon den Städten der Städteordnung sind die Städte Konstanz,
Freiburg , Lahr , Offenburg und Baden dem ersten, und Karlsruhe ,
Pforzheim , Bruchsal, Heidelberg und Mannheim dem zweiten Wahl¬
kreis zugeteilt . Wahlberechtigt sind jeweils die Stadträte . Die Zahl

der Wahlberechtigten in den beiden Stadtwahlkreisen betragt 89 und
112 (85 und 111) . Die kleineren Städte und die Gemeinden
über 8000 Einwohner bilden zur Wahl ihres Abgeordneten für das
ganze Land einen Wahlkreis , der 4?5 Wahlberechtigte enthält (376 ) .
Die Zahl der Wahlberechtigten der je einen . Abgeordneten wählenden
Landwirtschaftskammer beträgt 45 (37) , der Handwerkskammern ■96
( 92) und der Kreisausschüsse 84 ( 83) . Außerdem gehören der Erstell
Kammer noch als geborene Mitglieder an die Prinzen des gro^herzog-
lichen Hauses, sowie die Vertreter der beiden christlichen rrirchen.
Erzbischof Dr . Rörber in Freiburg und der evangelische Prälat
Schmitthenner in Karlsruhe . Voraussichtlich wird Prinz Max von
Baden wiederum zum Präsidenten der Kammer ernannt werden .

Die Wahlen zur Zweite « Kammer .
— Karlsruhe , 8. Nov. Wenn norddeutsche , nationalliberale

Blätter , wie beispielsweise die „Köln . Ztg "
, — übrigens ohne irgend

welchen Versuch eines ziffernmäßigen Beweises — behaupten , „daß
ohne Erotzblock die Ergebnisse für die Linke dieselben gewesen wären ",
so ist, wie die Wahl -Nachklänge der „Frkf. Ztg .

" sehr richtig schreiben ,
demgegenüber von Interesse , die Mehrheiten zu betrachten , mit de¬
nen in einer Reihe von Wahlkreisen die Rationalliberalen in der
sttchwahl unterlagen . Es siel nach den anttlichen Angaben der na¬
tionalliberale vezw. demokratische Kandidat in : Lörrach-Land mir
39 Stimmen , Freiburg I mit 42, Breiten mit 13 , Bruchsal - Stadt mit
30 und Mosbach mit 28 Stimmen . Das sind 172 Stimmen , die in
5 Wahlkreise« aufgebracht, den Nationalliberalen und Demokraten
weitere 5 Mandate verschafft hätten . 172 Sttmmen von insgesamt
145 009 , die in der Stichwahl abgegeben wurden. - Alsdann hätten die
Parteien des alten Blocks über 29 Mandat » verfügt wie 1905 , Zen¬
trum und Konservative nur über 25 gegen 32 und die Sozialdemo¬
kraten über 19 gegen 12. Der klerikale „Bayer Kurier " hatte also
ganz rechts wenn er am Tage nach der Wahl schrieb , Zentrum und
Konservative hätten in der Stichwahl „noch Glück gehabt ". Gluck
war 's , aber kein „Dolksgericht" und keine Verdammung des Stich¬
wahlabkommens .

Eisenbahner und Landtag .
e . Karlsruhe , 9. Nov . Me wir bereits kurz meldeten , fand

Sonntag vormittag im ’
„Deutschen Philister " hier eine Landes¬

konferenz der badischen SisenbahnwagenwLrtergehilfen statt ,
welche sehr gut besucht war , sämtliche badischen Stationen , tuo
solche stationiert find, waren vertreten . Die beiden Eisenbahn -
arbeiterorganisationen waren durch ihre Sekretäre : der badische
Eisenbahnerverband durch Sekretär Heini , der Südd . Eisenbah¬
nerverband durch Gauleiter Schwall, den neu'gewählten Land¬
tagsabgeordneten des 39. Wahlbezirks, vertreten . Nach einenr
eingehenden Referate , zu welchem sowohl Landtagsabgeord¬
neter Schwall, wie Sekretär Heini das Wort ergriffen , wurde
eine Kommission gewählt, welche mit der Ausarbeitung einer
Eingabe an die Landstände beauftragt wurde ; anschließend fand
nachstehende Resolution Annahme : „Die heute im „Philister "
in Karlsruhe tagende Versammlung der badischen Wagenwär¬
tergehilfen bedauert die seitens der Eisenbahnverwaltung ge¬
plante Aufhebung der Wagenwärterkategorie . Durch Aufhe¬
bung dieser Dienstkategorie wird den derzeitigen 442 Anwär¬
tern und Gehilfen jede Aussicht auf spätere Anstellung als Wa¬
genwärter genommen. In anbetracht dessen, daß alle diese
Leute gelernte Handwerker find und nur mit Rücksicht auf eine
spätere sichere Existenz bei dieser Dienstkategorie, der sie teil¬
weise schon bis zu zehn Jahren angshören, eingetreten find,
sehen sie mit dieser Aufhebung einer unsicheren Zukunft ihrer
Anstellungsverhältnisse entgegen . Die Versammlung setzt daher
ihr ganzes Vertrauen auf den kommenden Landtag , dem die

tigen Entsagens nicht ohne Erfolg seit jenen Weihnachts¬
tagen vor.

Erika brachte jetzt die Arbeit der Kinder in Gang und setzte
sich dann in eine Laube, wo sie die kleinen Gärtner übersehen
konnte. Ein nufgeschlagenes Buch lag dort . Sic blätterte ein
wenig und las dann das reizende Gedicht von Ilbland . murin
es heißt :

Die Welt wird schöner mit jedem Tag,
Man weiß nicht , was noch werden mag ,
Das Blühen will nicht enden .
Es blüht das fernste , tieffte Tal,
Run, armes Herz , vergiß die Qual,
Es muß sich alles , alles wenden.

Das sprach ihr heute aus dem Herzen , sie war ja so jung ,
und es war Frühling rings um sie her . —

„Mein gnädiges Fräulein, " sagte plötzlich eine weiche , wohl¬
lautende Stimme , „ich bitte tausendmal um Entschuldigung ,
wenn ich störe ." Der Baron Marenfeld im eleganten Reit¬
anzug , die Gerte in der Hand biegend , stand vor ihr .

„Ach , Herr Baron ! Woher kommen Sie ^och ^ früh , ich
wußte gar nicht , daß Sie schon wieder in Schönseld heimisch
find," sagte Erika leicht errötend. fürchte, " fuhr sie
lächelnd fort , „Sie treffen es heute ungünstig, Herr von Bauer
fuhr früh zur Stadt und Frau von Bauer ist vollauf mit dem
Federvieh beschäftigt .

"
Er sah in das reizende , rosige Antlitz unter dem Strohhut

und sagte mit -inem ausdrucksvollen Blick : „Und das nennen
Sie ungünstig ?"

„Dc^ ich vermute, daß Sie den Herrschaften einen Besuch
machen wollten , ja," erwiderte Erika in einem Tone , welcher
ihn ein weiteres Verfolgen dieses Themas aufgeben ließ .

„Gestatten Sie , daß ich meine eigene Meinung über diesen
Punkt habe, mein gnädiges Fräulein , und daß ich mich ein
wenig zu Ihnen setze .

" —
(Fortletztma folgt) .

Are Hrauringe der Ahnen -
Roman von C. von Hellen .

(27 . Forderung . » Nachdruck veilv !«»
11 . Kapitel .

Die Zeit verging , Marie zog, begleitet von den Segens¬
wünschen und dem Bedauern ihrer alten und neuen Freunde ,in Eberswalde ein.

Erika hatte , durch Mariens Besuch und alles , was sie er¬
lebt, doch etwas festeren Fuß in der Familie von Bauer gefaßt,und obgleich noch trübe und öde Wintertage genug über das
Land dahtngingen und ihr junges Herz oft sehnsuchtsvoll und
traurig pochte, wenn sie an die Zukunft dachte , so ward es ihr
doch weniger schwer als anfangs , sich in die Arbeit und : Pflich¬
ten, in die Menschen und Verhältnisse zu finden . .

Einmal erlitt die Einförmigkeit ihres Daseins eine Unter¬
brechung durch den Besuch des Barons von Mareafeld . Der¬
selbe kam, um nach seinem Gute zu sehen , von Berlin herüber
Änd sprach sogleich ber der Familie vonBauer von. Er brachte
interessante Bücher , Photographien von der Kunstausstellung
und neue Mustkalien für Erika nnt , die derselben allerdings eine
Quelle des Genusses für einsame Stunden wurden . Etwas
anderes als das gute, hausbackene Brot der lieben Familie, "
flüsterte er, ihr das Paket überreichend.

„Ich danke Ihnen bestens; wie lang ? darf ich die Sachen
behalten ?" fragte Erika, , in den Noten blätternd .

„Ich hoffe . Sie gestatten mir , Ihnen diese Kleinigkeiten
zu Füßen zu legen," lispelte der Baron . Erika errötete und
richtete sich aus. „Bitte , dann nehmen Sie die Sachen sogleich
wieder mit , Herr Baron !" sagte sie, sich kühl abwendend .

„Aber, meine Gnädigste, mille fois pnrdon , ich meinte —
ich glaubte nur — versteht sich , daß ich die Sachen nur zur
Ansicht vorlege. Bitte , gestatten Sie mir , gelegentlich vorzu¬
sprechen und sie wieder abzuholen . Wollen Cie bis dahin nur
bisweilen einen Blick darauf werfen , bin ich überreich belohnt .

"

Erika antwortete nicht, beachtete das Paket auch nicht wie¬
der, solange der Bckron noch zugegen war , als er indessen fort
war , nahm sie es doch mit auf ihr Zimmer . Das Rollen des
Wagens in der Ferne verklang, sie saß oben in der Fensternische.
Wenn Joachim wäre wie er , dachte sie , dann ?. Auch dann nicht !
sagte eine innere Stimme ; aber sie hörte nicht darauf , sondern
vertiefte sich in ein Bild , Romeo und Julia darstellend , aus wel¬
chem der Kopf des Romeo etwas von den Zügen des Barons
hatte . Nicht umsonst hatte dieser das Bild gewählt und obenauf
gelegt.

Das Eis taute und der Märzwind fegte über das Land , der
launische April folgte dem herben Bruder , und endlich lachte
der Mai aus Sonnenschein und Blütenduft , aus Blumenaugen
und Vogelftimmen, und es ward so hübsch draußen auf dem
Lande.

Eifrig arbeiteten Hans und Franz bei ihren Blumenbeeten
im Garten . Sr « karrten und gruben und schaufelten im Schweiße
ihrer kleinen roten Gesichter, und die verständigeren Schwestern
entdeckten nicht ohne energisch ausgesprochene Mißbilligung , daß
die kleinen Unholde die vor wenigen Tagen gelegten Bohnen
und Erbsen herausgehoben, um zu sehen , ob sie nicht bald auf¬
gehen wurden.

Erika hatte einen großen Strohhut aufgesetzt und jäete
eben die schwungvollen Linien eines A und M mit Kresse nach ,
welche Buchstaben im frisch geharkten Beet der Schwestern pran¬
gen sollten . Die Kinder wären doch manierlicher geworden un¬
ter ihrer Leitung , und heute, wo die Soüne so hell schien, der
Garten in jungem Grün prangte und Frau von Bauer alle
Hände voll zu tun hatte ; um ihr kleines Hühnervolk mit den

»gelben Küchlein in Ordnung zu bringen, heute war es Erika
wonnig und leicht ums Herz , wie lange nicht . Es kam ihr vor ,
als habe sie doch feste Tritte tun lernen auf dem harten Wege
der Pflicht , um Mariens Bild , welche, wie ihre Briefe mehr
ahnen ließen als sagten , einen so viel schwereren Platz auszu -
füllcn hatte , leuchtete ihr als Beispiel treuer Arbeit und demü-
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Wünsche unterbreitet werden sollen , damit die Volksvertretung
zur Sicherstellung sich dieser im Interesse der Betriebssicherheit
bis jetzt bewährten Dienstkategorie annimmt und die Aufrecht¬
erhaltung genannter Dienstkategorie bei der Eroßh . Regierung
beantragt. Sollte im Interesse dienstlicher Verhältnisie laut
Ansicht Erohh . Regierung diesem Antrag nicht stattgegeben wer¬
den , so spricht die Versammlung die Bitte der Volksvertretung
gegenüber aus, dah die in der Landtagspetition für die betref¬
fende Kategorie niedergelegten Forderungen die weitgehndste
Berücksichtigung finden mögen . Die Kommission ."

Tages-Rundschau«
Deutsches Reich.

hd München, 8. Nov. (Tel .) Eine vom Landesvorstand
der bayerischen Sozialdemokratie einberufene Konferenz von
Vertretern der Landtagsfraktion, der Eauvorstände und der
Gesellschaften rc. hat die Organisation einer Abwehr -Aktion
grohen Stils gegen die Bierpreis -Erhöhung in Bayern be-
fchloffen . .

Die Zöndholzeinfuhr .
Wohl bei keinem der von den neuen Steuern betroffenen Artikel

ist die Einfuhr vor dem Inkrafttreten des neuen Zolles so gesteigert
worden wie bei den Zündhölzern , Die Einfuhr von Zündhölzern bat
betragen :

190S IM ?
Januar bis Juni . - 1608 Dzrr . 1431 Dztr .
Juli . . . . . . 421 Dztr . 26231 Dztr .
August . . . . . . 145 Dztr . 20301 Dztr .
September . . . . 234 Dztr . 9276 Dztr .

Der Wert der in den letzten drei Monaten eingeführten Zündhölzer
beläuft sich auf 8,3 Millionen Mark . Der größte Teil der Einfuhr
stammt aus OesterreichUngarn, Schweden und Belgien . In den beiden
Monaten Juli und August d . I . war die Einfuhr fast hundertmal so
groß als in den gleichen Monaten des Vorjahres , und im September
d . I . wurde immer noch beinahe vierzigmal soviel eingesührt wie im
September 1908.

Oesterreich-Ungar«.
Die Krise in Ungarn .

'= Pest , 8. Nov. Die gestrigen Kundgebungen , die ergaben , daß
Justh stärker ist, als man dachte , haben die Lage bedenUich erschwert.
Allem Anschein nach muß damit gerechnet werden , daß Kosiuth über
die Mehrheit seiner Partei selbst dann nicht verfügt , wenn die Krone
das bekannte Lesungsprogramm der Unabhängigkeitspartei annehmen
würde . Dies dürfte die Entschließungen des Königs in einem Ungarn
ungünstigen Sinne beeinflusien. Anderseits ist infolge der Stärke
Jusths ein weiteres Zurückweichen der Regierung vom bisherigen Pro¬
gramm fast unmöglich gemacht . Justh hat das Abgeordnetenhaus für
Freitag einberufen und will dem Vernehmen nach dem gestrigen Erfolg
einen neuen Vorstoß folgen lassen . Er hat die Absicht , die Einberufung
einer Konferenz der Unabhängigkeitspartei zu verlangen und durch
einen Beschluß aussprechen zu lassen, daß die ganze Partei die Errich¬
tung einer selbständigen Bank für 1911 fordert . Außerdem solle die
Partei die ihr angehörigen Mitglieder der Regierung anweisen, jeden
politischen Verkehr mit Ministern der anderen Parteien abzubrechen
und dringend ihre Enthebung vom Amt zu verlangen .

In Wien berichtete heute Wekerle in anderthalbstündiger Audienz
dem König über das Ergebnis der jüngsten Ministerberatungen . Der
König erklärte , die Verhandlungen auf dieser Grundlage fortsetzen zuwollen und forderte ihn auf , in Wien zu bleiben.

Frankreich .
Die Wahlberatungen in der Kammer .

= Paris , 8. Nov. (Tel .) Die Kammer schloß heute die
Generaldiskussion über die Wahlreformvorfchläge und lehnte
einen Antrag auf Rückverweisnng der Vorlage an die Kommis¬
sion mit 345 Stimmen gegen 187 Stimmen ab.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung nahm die Kammer mit
379 gegen 142 Stimmen den 1. Absatz des Artikels 1 an, wonach
die Kammer aufgrund der Listenwahl zu wählen ist, und sodann
nlit 281 gegen 235 Stimmen den 2. Absatz des Artikels 1, durch
den für die Wahl das Proportionalwahlsystem festgesetzt wird .
Das Ergebnis der Abstimmung wurde auf der äußersten Linken ,
per Rechten und im Zentrum mit anhaltendem Beifall begrüßt .

Darauf stellteMinisterpräsidentBrianddie
Vertrauensfrage , in der er sich gegen die Wahlreform¬
vorlage aussprach. Die Kammer lehnte darauf den Artikel 1
mit 291 gegen 225 Stimmen ab.

Amtliche Nachrichten
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

26. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußi¬
schen Oberstleutnant a . D . August W i l h e l m i und dem Königlich
Preußischen Major a . D . K o l b in Wiesbaden das Kommandeurkreuzzweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen , sowie dem Bild -
bauer Fritz Gerth in Berlin das Ritterkreuz des Ordens Bertolddes Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem26. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußi¬

Schiller im Ausland .
Von Richard M . Meyer .

== Der morgige 150. Geburtstag Schillers hat wieder eine Füllebon Schillererinnerungen und -Betrachtungen hervorgerufen . — Die
„Schillernummer " von „lieber Land und Meer (Stuttgart , DeutschsVerlags -Anstalt ) ist ein Zeichen davon . Das Titelblatt schmückt eine
ältere Silhouette des Dichters von der bekannten Silhouettcnschnei -
derin Johanna Beckmann, mit einem zierlichen Rahmen versehen .Schillers Andenken sind in der Nummer zwei bedeutsanie Artikel ge¬widmet , deren einen Schillers Urenkel . Freiherr von Gleichen - Ruß -
wurm , unter dem Titel „Intime Erinnerungen " beigcsteuert hat,während Richard M . Meyer , der feinfühlige Literarhistoriker der Ber¬
liner Universität , über „Schiller im Auslande " spricht. Ergänzt wer¬den diese sehr interessanten und bedeutsamen Artikel durch einen leich¬teren , mit zahlreichen Bildern illustrierten Aussatz von H . G . Bayer :
„Schiller in Württemberg "

. Aus dem reichen übrigen Inhalte dieser
Festnummer von „Ueber Land und Meer " verdient vor allem noch
Felix Poppenbergs Essai über „ Frauenschmuck und Frauenbilder " her¬
vorgehoben zu werden , dem sehr gute Reproduktionen schöner Frauen -
porträtS erläuternd und zierend für den Text beigegeben find. Mit
Genehmigung der Deutschen Verlagsanstalt geben wir aus dieser
Schillernummer den intereffanten Aufsatz des angesehenen Literar¬
historikers Richard M . Meyer hier wieder . Es heißt da :

Die Vorstellung von Deutschland als dem Lande der Dichter und
Denker und an Schiller als dem deutschen Nationaldichter befestigen
sich gegenseitig , „ kstederigo Scbiller , il poeta stell ideale ! " ruft der
italienische Literarhistoriker de Gubernatis : fast müssen die drei Be¬
griffe untrennbar zusammen : Deutschland , Idealismus — und
Schiller . Doch was der Mensch gewann , verlor der Poet . Gegen den
Dichter Schiller in seiner Eigenart haben die Völker sich fast am hef¬tigsten gesträubt und gestemmt , die die Persönlichkeit am willigstenanerkannten . Uebersieht man die 'Kritiken , Uebersetzungen , Aufführ¬ungen Schillerscher Werke im Ausland , über die eine stattliche Litera¬tur vorliegt , so findet man mit Erstaunen , daß eigentlich nur zweies zu internationaler Anerkennung gebracht haben — „Die Räuber "
und „Tic Glocke " ! Ein seltsames Paar : die leidenschaftlichste und dieobiektivste seiner Dichtungen , ein geniales Jugendwerk und eine ab¬geklärte Leistung der Reife ; ein fast formloses Drama und ein streng,gebundenes Lehrgedicht. Zwei Werke ferner , deren Popularität zwarauch bei uns unbegrenzt ist — an der Zitaiensülle , mit der Schiller ,wre säst nur noch die Bibel , unsre Rede ausgestattet hat , trägt vorallem die „ Glocke " den Löwenanteil — , die aber doch den Kunstlichterngewiß nicht als Gipfel erscheinen. Die „Räuber " haben üb»' yeS '

^ adifche Presse .
schen Polizeikommissär BooS in Biebrich das Ritterkreuz zweiter
Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzim haben Sich unter dem
5 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Großherzoglich
Luxemburgischen Lakaien Alex S ch l a ch t a die silberne Verdienst¬medaille zu verleihen .

Badische Chronik.
() Rastatt, 9. Nov. In Waldprechtsweier konnten die

Eheleute Andreas Durm das Fest der goldenen Hochzeit feiern
Der Erotzherzog bedachte dem „Rast . Tagbl.

" zufolge das Jubel¬
paar mit einem Geschenk von 30 Ji .

Offenburg , 9 . Nov. Der nächstjährige Berbandstag ba¬
discher Arbeitsnachweise findet hier statt .

a . Schönau, 8 . Noo. Wie vom Eroßh . Landesarchiv dem hiesigen
Bürgermeisteramt mitgeteilt wurde .ist gleich Todtnau der ehemalige
Marktflecken Schönau i. W. mit Regierungsreskript vom 24 . Juli 1809
zur amtssäßigen Stadt erhoben worden . Die hierauf bezügliche Ori¬
ginal -Ausfertigung wurde am 24 . August 1808 durch den Regierungs -
kommiffär der neuernannten Amtsstadt zu ihren Akten übergeben.
Diese Mitteilung dürfte für manchen von Stadt und Bezirk von
Interesse sein . Der Geschäftsgang und die wirtfchatflichen Verhält -
nisie sind wohl nicht darnach angetan , prunkende Feste zu veranstalten ,
immerhin sollte man eine Jahrhundert -Feier in unserem Amtsstädt¬
chen nicht klang- und sanglos vorübergehen lassen .

X Aitern (A . Schönau i . WZ , 8. Rov . Am vergangenen Samstag
wurde hier das Richtfest für das neue Schul- und Rathaus gefeiert.
Um 4 Uhr versammelten sich der Eemeinderat , der bauleitende Archi¬
tekt , der Lehrer , die Bauunternehmer und die Arbeiterschaft an der
Baustelle. Nachdem der übliche Maienbaum aufgepflanzr war , trug
Zimmermeister Rüdiger den sinnreichen Zimmerspruch vor . Hierauf
gingen die Teilnehmer zu einem von der Gemeind« dargebotenen
Imbiß in das Gasthaus zum Rößle , wo die Stunden bei Reden , Lieder¬
und Becherklang allzu rasch dahinflossen. — Was die Architektur des
Neubaues anbelangt , so ist diese vollständig im Stile eines Cchwarz-
wälder Bauernhauses gehalten und wird in seiner Ausführung genau
dem Landschaftsbilde angepaßt werden . Man muß dem Erbauer , Herrn
Architekt Mühlbach aus Freiburg , wirklich Dank wissen , daß er sich in
seinem Entwurf an die alten Ueberlieferungen gehalten hat . Etwas
behaglich Heimatliches liegt in feinen Bauten und verspricht deshalb
auch dieses neue Schul- und Rathaus eine Zierde unseres Ortes und
der ganzen Gegend zu werden.

a . Aftersteg (A . Schönau i . W .) , 7. Nov. Am Sonntag den
14 . November wird die neuerbaute Kapelle durch Herrn Stadt¬
pfarrer Winterhalder von Todtnau eingeweiht. Die alte Ka .
pelle, welche noch steht, wurde im 12., resp. im 13. Jahrhundert
erbaut .

— Aus Baden , 9 . Rov . Man schreibt der „Fkf. Ztg .
" : „Als

die Strafkammer in Waldshut vor einigen Wochen den provisorischen
Vorstand der dortigen Realschule, der während der Landtagstätigkeit
seines Parteifreundes , des Zentrumsabgeordneten Blümmel , die An¬
stalt leitete , wegen sittlicher Verfehlungen gegenüber Schülerinnen zu
zwei Jahren Zuchthaus verurteilte , erregte schon dieser Fall im ganzen
Lande peinliches Aufsehen. Ikun kommt die Nachricht, daß eine Ver¬
handlung des Mannheimer Schwurgerichts gegen den Vorstand der
Tauberbifchofsheimer Realschule mit feiner Verurteilung zu zehn
Jahren Zuchthaus endigte. Auch dieser, ebenfalls ein eifriger Zen-
trumsman , hat sich mehrere schwere Sittlichkeitsverbrechen an Schüle¬
rinnen zuschulden kommen lassen . Die Frage liegt nahe und wird im
Publikum viel erörtert , ob denn auch alle Persönlichkeiten und Stellen ,
denen umlaufende Gerüchte von fittlichen Verfehlungen der jetzt Ver¬
urteilten bekannt geworden sein müssen , sich ihrer Verantwortung der
Jvgend gegenüber voll bewußt waren ; man will wissen , daß im .
Tauberbifchofsheimer Falle durch rechtzeitiges und entschlossenes Ein¬
schreiten noch viel Unheil hätte abgewendet werden können, wenn man
nicht selbst da, wo man sonst über Tugend und Sittlichkeit mit un¬
duldsamem Eifer « acht , persönliche und politische Rücksichten eine ver¬
hängnisvolle Rolle hätte spielen lassen. Mit Vermahnungen und
Vertröstungen war hier nichts getan . Rach diesen Erfahrungen wird
die Oberschnlbehörde, die im übrigen weiter lein Tadel treffen kann,
außer daß sie sich bei der Besetzung dieser zwei Stellen in der sittlichen
Qualifikation dieser „Jugenderzieher " geirrt hat , dennoch gut tun ,wenn sie künftig bei ihr erhoben« Vorstellungen der angedeuteten Art
ohne Zögern gründlich prüft und unter Umständen das Erforderliche
veranlaßt . Die jetzt in Baden so beliebte Sparsamkeit kann Trans¬
lozierungen , die sich aus dienstlichen Gründen und zur Verminderung
von Beunruhigungen oder offenem Skandal erwünscht oder notwendig
erweisen sollten, nicht im Wege stehen .

"

Prüfuugsämter für Tabakbewertung.
t = Karlsruhe , 8 . Rov . In Bremen ist ein kaiserliches Prüfungs¬

amt für Tabalbewertung errichtet worden . Dieses Prüfungsamt ist
für alle gesetzlichen Entscheidungen über dw Zulänglichkeit von Werl¬
anmeldungen für Tabak und Zigarren im ganzen Reich zuständig.
Rach dem 8 7 des Gesetzes find nämlich Zweifel der Zollabfertigungs¬
stellen an der Zulänglichkeit der Wertanmeldungen von einem Prü -
fungsamt für Tabakbewertung zu entscheiden , das wenigstens zu
zwei Dritteln mit Sachverständigen aus dom Tabakgewerbe besetzt
ist . Die Sachverständigen, von denen möglichst zwei Drittel ihre
Tätigkeit als Ehrenamt ausüben sollen , werden vom Reichskanzler

Freundschaft mit Schiller vielleicht um Jahre verzögert , und über die
„ Glocke " wollten die Romantiker in Jena sich totlachen . . .

Dennoch ist es so . Nur die „Räuber " waren ein europäisches Er¬
eignis ; und an der „ Glocke " haben berühmte Männer aller Zungen
sich als Uebersetzer versucht : der feinsinnige Genfer Amiet , dev seiner
Zeit als Nachfolger Calderons gefeierte spanische Dramatiker Hartzen¬
busch , haben sie übersetzt. Freilich zog überhaupt Schillers Lyrik
fremde Geister an : nicht nur der berühmte Romanschriftsteller Bulwer
bat eine Wiedergabe versucht, sondern im Gefängnis von Ham über¬
setzte nach dem mißglückten Attentat von Boulogne sogar der spätere
Napoleon III . Schillers — „Ideale " ! Aber was wollten diese Erfolge
gegen die der „Räuber " besagen ! Man übertreibt nicht, wenn man
sagt : fast bis an unsre Zeit heran war der Dramatiker , ja war der
Dichter Schiller dem Ausland wesentlich — der Dichter der „Räuber " !
Das scheint uns wunderlich , uns ist er der Dichter des „Wallenstein " ,des „Tell ", der philosophischen Lyrik. Aber kaum ist die Ungerechtig¬
keit geringer , wenn man in Deutschland Victor Hugo fast nur nach
seinen Alterswertcn beurteilt — ja schlimmer, da diese nur Verfall
zeigen , Schillers Erstling doch wundersame Verheißungen . Und istnicht in Deutschland selbst Grillparzer , wie er ingrimmig bemerkte,fast lebenslang der „Dichter der Ahnfrau " geblieben ?

Die „Räuber " unternahmen sofort Streifzüge über die Grenze .
Schon 1785 wurden sie ins Französische übersetzt : „Das Stück", urteilteine Kritik , „verrät nicht gerade einen Mann von Geschmack , aber ein
kräftiges Talent .

" Ein Elsässer, der seinen Namen Schwindenhammer
«eigentlich „Schwing den Hammer " — für einen Dramatiker ein
schöner Name nach dem Muster von Shakespeare — „Schwinge den
Speer " I > in La Martiliere verwelscht hgtte , brachte dann 1792 ,,Ro »
bert , chef de brigands " auf die Pariser Bühne . Der Erfolg war be¬
deutend ; Paris , das „ Fiesko " und „Don Carlos " nicht beachtete, „DonCarlos " sogar auspsiff , erbaute sich an der Räuberromantir und mehr
noch an der revolutionären Gesinnung . An dem berühmten Bürger¬
stift von der Republik für den „Citoyen Sille " hat zwar die republi¬
kanische Tragödie „ Fiesko " das größte Verdienst , einiges doch wohlaber auch „Die Räuber "

. Zunächst zwar behielt La Martiliere denNamen des Dichters für sich , die Vorrede zu der Uebersetzung ver¬
teidigt das Stück gegen moralische Bedenken , erzählt auch von de»Uebersetzers angeblichem Schulkameraden , dem berühmten Schiller —
mit dem er nie auf der Schule zusammen war —, verschweigt aber
dessen nicht unbeträchtlichen Anteil an dem erfolgreichen Drama . . .Schillers „Räuber " , die schon Madame de Stael geistreich als „eine
Re,he von kühnen Erfindungen um das Motiv des verlorenen Sohnes "
gewürdigt hatte , blieben vielleicht sogar auf die Entwicklung der fran¬zösischen Bühne nicht ohne Einfluß : Pixereville , dessen MelodramenParis durch Jahrzehnte aerade-.u beberrschten. mag von ihnen beein¬flußt , e,n .

MittagÜlatt. Dienstag den 9. November 1999. Nk . 520
nach Anhörung der Vertretung des Tabakhandels und der Tabakver^
arbeitung berufen . DieZollabfertigungsstellen , die dieEntfcheidung de,Prüfungsamts anrufen , haben ihm mit der Wertanmeldung und
ihren Unterlagen ein Muster , des zu prüfenden Tabaks zu übersenden .Der Berarbeiter erhält für das angenommene Muster Vergütung
nach dem angemeldeten Wert . Das Prüfungsamt ist zu Erhebungenaller Art berechtigt, insbesondere zur Forderung der Vorführungvon Probeballen , zu örtlichen Besichtigungen und zur schriftlichen oder
persönlichen Befragung des Verkäufers und Verarbeiters über die
näheren Umstände des Geschäftsabschlusses . Das Prüfungsamt ist
auch befugt, stch für feine Ermittlungen der Handelskammern oder der
von diesen vorzufchlagenden Sachverständigen zu bedienen . Das Prü -
fungsamt hat aber nur über die Zulänglichkeit oder Unzulänglichkeit
der Wertanmeldung zu entscheiden . Erklärt das Prüfungsamt eine
Wertanmeldung für unzulänglich , so steht der Reichskinanzverwaltung
das Ankaufsrecht gegen Zahlung des angemeldeten Wertes mit einem
Zuschlag von 5 Prozent zu . Das Prüfungsamt hat dem Reichsschatz¬
amt von seinem Beschluß , durch den es eine Wertangabe für unzu,
länglich erklärt , unverzüglich Mitteilung zu machen und über den von
ihm geschätzten Wert zu berichten. Das Ankaufsrecht der Reichs-
finanzoerwaltung kann nur innerhalb zweier Wochen nach Empfang
dieses Berichts ausgeübt werden . Macht sie davon aber keinen Er .
brauch, so ist für den Zollzuschlag der angegebene Wert , gegebenen¬
falls unter Erhöhung bis zu 50 Prozent maßgebend. Rach dem Gesetz
hat der Reichskanzler die Zahl der Prüfuugsämter . deren Sitz, Zu¬
ständigkeit, Besetzung und Geschäftsordnung zu bestimmen. Vorerst
wird nur ein solches Amt errichtet , und zwar in Bremen .

Die goldene Jubiläumsfeier des Freiburger Luisen ,
FranenvereinS .

* Freiburg , 8 . Nov . Der wärmende , beglückende ©onnenfeEiein ,der über dem nun fünfzigjährigen versöhnenden Wirken und Walten
unseres - Freiburger Luisen - Frauenvereins lag , leuchtete auch , glück¬
verheißend für dessen Zukunft , über der sinnigen Jubiläumsfeier , die
gestern nachmittag stattfand . Als Vertreter der hohen Protekiorindes Vereins Grotzherzogin Luise war Geh . Kabinettsrat v. CheliuS
erschienen und Großherzogin Hilda sandte den Kammerherrn Frhr.Göler v. Ravensburg und die Hofdame Gräfin v . Andlaw -Homburg.Vom Landesverein war der Generalsekretär . Geheimrat Müller aus
Karlsruhe erschienen. Zu ihnen gesellten sich die Vertreter von Staatund Stadt , Kirche und Armee . Der warme Willkommgruß , den Herr

osrat Dr . © ruber als Beirat des Vereins nach der Euryanthen -
uverture der Festversammlung entbot , galt den Schwestervereinenaus Stadt und Land . Der Redner teilte dann mit dem Ausdrucke

lebhaften Bedauerns mit , daß Grotzherzogin Hilda durch Erkrankungin letzter Stunde von der Teilnahme an dem Feste absehen mußte .Die Protektorin , Großherzogin Luise , hat außer ihrem Vertreter einüberaus warm gehaltenes Handschreiben gesandt » in dem sie dem Ver¬eine für seine in den fünfzig Jahren seines Bestehens entfaltete
segensreiche Tätigkeit hohe Anerkennung zollt und allen denen innigenDank sagt , die sich in den Dienst des Vereins gestellt haben . Als
äußeres Zeichen widmete sie dem Verein für das Beratungszimmerdie Bilder des Großherzogs und der Großherzogin , während Groß¬herzogin Hilda dem Geburtstagskind « das Bild der GrotzherzoginLuise zum Geschenke machte.

Der Generalsekretär des bad. Frauenvereins , Herr Geh . RaiMüller überbrachtc zunächst die Glückwünsche der Großherzogin LuiseEr gab seiner Freude Ausdruck über die blühende Entwicklung , dasreiche Arbeitsfeld und über die schönen Erfolge des Jubelvereins .Herr Oberbürgermeister Dr . Winterer überbrachte die Glückwünscheder Stadt und ihrer gesamten Einwohnerschaft . Das vom NahmschenFrauenchor gesungene Gebet von E . Parlow op . 68 leitete zur Fest,rede des Beirats , Herrn Landeskommissär Geh . OberregierungsraiPfisterer über . Unter den dem Frauenverein angehörenden 34 Zweig -vereinen , so führte der Redner u . a . aus , komme dem Luisen - Frauen -verein Freiburg besondere Bedeutung zu nicht nur durch seine großeMitgliederzahl , sondern auch durch seine vielseitige Liebestätigkeit undWohlfahrtspflege . Bei seiner Gründung zählte der Verein 200 Acit-glieder ; jetzt weist er die stattliche Zahl von rund 1200 Mitgliedernauf . Ein sinniges Festspiel beendete die Feier .

Gin Pretzprozetz.
A Karlsruhe, 9. Rov . Die Strafkammer-Verhandlung gegen den

Redakteur Kadrl vom „Bolksfreund " und Maurer Philipp ging
gestern, Montag , zu Ende. Die Sitzung dauerte dis in di« späte Nacht.
Kurz vor 11 llhr wurde

das Urteil
verkündet. Es lautete auf Geldstrafe und zwar wurde Kadel
zu 159 Mark und Philipp zu 50 Mark verurteilt . —
Wir lassen nachstehend nun den Bericht über die Verhandlung am
gestrigen Nachmittag folgen :

Der nächste Punkt der Beweisaufnahme in der Sache Fröhlich
betraf den Fall Köhler .

Präs . ; Medizinalrat Fröhlich fall den Wagner Köhler , der im
Spätjahr 1897 im Ettlingcr Spital untergebracht war und einen
Tobsuchtsanfall hatte , in das Gesicht geschlagen haben , daß er ans
Rase und Mund blutete .

Zeuge Medizinalrat Dr . Fröhlich : Ich wurde damals ins Spital
gerufen , weil der Wagner Köhler einen Tobsuchtsanfall hatte . Um
den Mann zu beruhigen , wollte ich ihm sine Morphiumeinspritzung
geben. Er befand sich in der Jrrenzelle , hatte die Zwangsjacke halb
an und wurde von zwei Polizeidienern gehalten . Als ich auf den
Mann zuging , schlug und trat er nach mir und spuckte mich ins Ge¬
sicht . Darauf faßte ich ihn , um ihn auf das Bett zu - rücken. Damit
er mich nicht mehr anspucke, hielt ich ihm den Mund zu . Nachdem

Theater , Nunst Jtitfc Wissenschaft.
A Baden -Baden , 3. Nov. Der kunterbunte Vortragsabend von

Bozena Bradsky und Walter Korth bot des Interessanten in reichem
Maße . Walter Korth vom Karlsruher Hoftheater hat sich in kurzer
Zeit die Gunst des Publikums errungen , feiner Kunst verdanken wir
manchen vergnüglichen Abend. Der Abend brachte uns den Künstler
als Rezitator näher . Ein reichhalttiges , gütgewähltes Programm
bot Ernstes und Heiteres in buntem Wechsel . Der Vortragende errang
durch seine jeder Stimmung Rechnung tragende Kunst einen vollen Er¬
folg, zu dem wir Herrn Korth auch von dieser Stelle aus beglückwün¬
schen . Die Sängerin und Lortragskünstlerin Bozena Bradsky aus
Berlin teilte sich mit Herrn Korth in die Darbietungen des abends .

: : Freiburg, 9. Nov. Universitätsprofesfor Dr. Braig hat
nach der „Fr. Tagespost " einen Ruf als Domkapitular nach
Rottenburg abgelehut.

<= Stuttgart , 8. Nov . (Tel .) Die Cottafche Buchhandlung
begeht am 15. November ihr 25VjShriges Bestehen . Ihr Chef,
Geheimer Kommerzienrat Kröner , blickt auf eine Svjährige
Verlegertiitigkeit zurück. Die Firma gibt zum Feste einen Ju¬
biläumskatalog heraus.

«= Hamburg , 8. Nov .
_

Das d'Mbert -Lotharsche Musikdramr
»Jzeyl " fand bei seiner gestrigen Erstaufführung im Hamburger
Stadttheater eine außerordentliche warme Aufnahme . Das Publikum ,das nach dem ersten Akt große Zurückhaltung beobachtete, rief schon
nach dem zweiten Akt d 'Albert dreimal hervor . Und am Schlüsse
erhob stch ein so andauernder Beifallsturm , daß der Komponist und
der Textdichter mit den ausübenden Künstlern ungezählte Male
vor der Rampe erscheinen muhten . Die Musik ist melodiös , aber
eklektisch, der Text vornehm , aber nicht sehr dramatisch. Er handeltvon einer indischen Kurtisane , die zur Büßerin bekehrt wird .

2 . Kammermufikabend des Karlsruher Streich¬
quartetts .

-r . Karlsruhe , 9. Rov . Einem frischen , kräftigenden Erdgeruch
gleich wirkte gestern die russische, slawische Quartettmufik . Es ist die
Freude am Dasein, durchwirkt von oberflächlichen! Optimismus derden Komponisten im östlichen Nachbarland und den Anaremern



yCt. «- 22U wrotngoiatt. «mettMag oen ». « ovemoer iso9 . $ a «m p o; e r» rr, , e.
jtS ^let auf dem Bette lag , erhielt er die Einspritzung Nach einigen
Minuten beruhigte er sich dann . Erschlagen habe ich den Mann nicht .

Zeug « Köhler : Im Jahre 1897 war ich im Sp ' tal an Typhus er¬
krankt . 24 sollte von Dr . Fröhlich eine Einspritzung erhalte » . Er
„ Ait mich dabei am Hals und schlug mich ins Gesicht.

Zeuge Dr . Fröhlich : Köhler war nicht an Typhus erkrankt , son¬
dern hatte Säuferwahnsinn . Deshalb kam er auch in eine Irrenan¬
stalt .

Zeugin Therese Gießler : Köhler war wegen Säuferwahnsinns in
jxis Spital gekommen . Er hatte an einem Abend «inen Tobjuchts -
«nfall und deshalb ließen wir Dr . Fröhlich rufen . Als er kam , rief
Köhler : .Letzt kommt der Viehdoktor !" Dr . Fröhlich ärgerte sich
darüber . Als er dann dem Fröhlich die Einspritzung geben wollte ,
wehrte sich Köhler und

der Arzt schlug ihm ins Erficht ,
daß er nachher aus der Nase blutete .

Die Zeugen Echlee und Engel , welche den tobsüchtigen Köhler
tzkelten , bestätigten im allgemeinen di« Angaben der Schwester
Eiehler .

Zeuge Dr . Fröhlich erklärte , er habe nicht geschlagen .
Präs . : Es handelt sich weiter um die Behandlung eines Spital¬

patienten namens Huber durch Dr . Fröhlich .
Hierüber wurde die Schwester Anna Frick als Zeugin gehört . Da

die Schwester seit längerer Zeit erkrankt ist und nicht erscheinen kann ,
wurde sie kommissarisch einvernomme «. Sie gab an , daß Huber , der
ein« große Halsgeschwulst hatte , in der Nacht einen Erstickungsanfall
bekam. Dr . Fröhlich wurde gerufen und macht« dem Kranken einen
Schnitt in den Hals , um eine vermutlich vorhandene Eiteranfamm -

. lung zu öffnen . . Der Schnitt traf aber allem Anschein . nach eine
■Schlagader . Dies hatte zur Folge , daß der Kranke viel Blut verlor .
Huber starb am andern Tag , am 15. Juli 1899 . Nachdem der Arzt
den Schnitt geführt , mußte die Zeugin eine Schale zur Auffassung des

: Eiters Vorhalten . Es kam aber kein Eiter , sondern Blut . Die

Zeugin sagte deshalb zu Dr . Fröhlich : »Herr Doktor , es ist letz ; es
kommt lauter Blut . Dr . Fröhlich habe darauf geantwortet : »Oh ,
Schwester Fabian « , verraten Sie mich nicht '." Später sagte Dr .
Fröhlich noch, nachdem Huber gestorben : „Wenn nur Dr . Schmidt
nicht in die Leichenhalle geht und die Leiche untersucht ."

Zeuge Medizinalrat Dr . Fröhlich äußerte sich zunächst über den

Fall Lutz, über den die Zeugen schon am Samstag gehört wurden . Es
wurde mir mitgeteilt , daß viele Seminaristen sich krank meldeten , die

. gar nicht krank waren , um einen früheren Schluß des Unterrichts her -
^Leizuführen . Ich wurde gebeten , strenge gegen diese Seminaristen vor¬
zugehen . Ich untersuchte die , .welche sich krank gemeldet halten . Lutz
weigerte sich, einer Untersuchung sich zu unterwerfen . Ich verlangte ,
daß er sich untersuchen lassen müsse und drückte ihn zu diesem Zwecke
aufs Bett . Ich habe ihn dann untersucht und stellte fest, daß Lutz nicht
krank war . Ich habe Lutz weder Lausbub geheißen , noch am Halse
gepackt.

Zeugin Therese Eietzler war anwesend , als Dr . Fröhlich die Se¬
minaristen untersuchte . Dr . Fröhlich hat Lutz mit Ohrfeigen gedroht
und ihm gesagt : „Wenn Sie kein freundliches Gesicht machen , schlage
ich Ihnen eine rum und « um ."

Zeuge Fröhlich bestreitet , in dieser Weise vorgegangen zu sein .
Was den Fall Huber betrifft , so habe ich mich damals zu dem Schnitte
entschlossen, um den Mann , der im Halse eine große Geschwulst hatte ,
vor dem Tode des Erstickens zu bewahren . Aus diesem Grunde ent¬
schloß ich mich zur Operation und vollzog den Schnitt . Es handelte
sich dabei nicht um die Oeffnung einer Eitergeschwulst , sondern dar¬
um , eine Erstickung zu verhindern . Der Mann starb nicht an den
Folgen eines Blutverlustes ; die Todesursache war allgemeine
Schwäche. Daß ich zur Schwester sagte , sie möge schweigen , tat ich ,
weil Huber ein sterbender Mann war und ich nicht wünschte , daß die
anderen Kranken das erfuhren , weil das stets eine Aufregung ver¬
ursacht . Es ist auch- richtig , daß ich sagte , wenn nur Schmidt nicht in
die Leichenhalle geht . Ich sagte das , weil Schmidt mein Feind ist un
dann wieder ein Gerede entstanden wäre . 4llle Intriguen , die gegen
mich gesponnen wurden , sind darauf zurückzuführen , daß ich Bezirks¬
arzt wurde und nicht Schmidt , der daraus rechnete , daß er zum Be -

. zirksarzt ernannt werde
Es kam dann noch ein Fall zur Erörterung , bei dem es sich darum

handelte , daß der Arbeiter Walter im Spital an einer Verletzung des
linken kleinen Fingers behandelt wurde . Wiederholt waren operative
Eingriffe nötig , die zum Teil von dem Sohne des Dr . Fröhlich , der
Student der Medizin ist , im Beisein seines Vaters vorgenommen wur¬
den . Auch sonst

behandelte der Student Fröhlich Patienten .
Es wurde das durch mehrere Zeugen bestätigt .

Der Sachverständige , Obermedizinalrat Dr . Hauser , erklärte , daß ,
wenn das , was die Zeugen über die Fälle Köhler und Lutz aussagen ,
richtig ist, müsse gelagt werden , daß ein
lolchcs Verhalte « roh und ungeeignet und eines

Arztes nicht würdig
wäre . Was den Fall Huber betrifft , so ist die Cache nicht aufgeklärt .
Hier stehen die Aussagen des Dr . Fröhlich und der Schwester diametral
gegenüber . Daß der Student Fröhlich Patienten behandelte , muß als

Unangebracht bezeichnet werden und beim Publikum mindestens eine
'
verwirrende Meinung ärztlicher Berufspflichten Hervorrufen .

Der Präsident verlas ein Schreiben des Gemrinderats Ettlingen ,
; fti welchem er ersucht wird , den Zeugen HLsner nochmals darüber

-Sslte s
zu befragen , ob er die Aussage , der Gemeindcrat habe bei der An¬
stellung vrs Stößer von dessen Unterschlagungen als Kirchrnrechner
Kenntnis gehabt , aufrecht erhalte .

Zeuge HLfnrr , nochmals oorgerufen , bemerkt , daß bei der Anstel¬
lung des Stößer als stellvertretender Schlachthausverwalter und
Fleischbeschau «! von dessen Veruntreuungen nicht » bekannt gewesen
sei . Als Stößer dann von , Provisorium ins Definitivum überging ,
hatte eine große Anzahl der Eemeinderäte Kenntnis von den Unter¬
schlagungen .

Zeuge Fabrikant Buhl . Von den Herren des Gemeinderates
hatten einige von den Veruntreuungen Kenntnis .

Es wurden darauf die Pläne über den von der Firma Buhl im
Jahre 1907 aufgeführten Bau vorgelegt . Aus ihnen ergab sich, daß
sie die Unterschrift eines verantwortlichen Bauleiters trugen . Nach¬
dem erfolgte die Einvernahme des auf Antrag des Angeklagten
Philipp noch nachträglich geladenen

Vaukontrolleur Rückbeil . Auf die ihm vorgelegten Fra¬
gen erklärte derselbe , daß die ständige Ueberwachung eines Baues
nicht zu den Pflichten eines Baukontrolleurs gehört . Der Baukon¬
trolleur hat die Bauausführung nach der technischen Seite zu über¬
wachen und das Material zu prüfen . Das hat zu geschehen nach Voll¬
endung des Sockels und nach Fertigstellung des Rohbaues . Wenn
der Baukontrolleur aber sonst erfährt , daß an einem Baue etwas nicht
in Ordnung fei , ist es feine Pflicht , nachzufehen . Die Stellung eines
verantwortlichen Bauleiters ist eine wichtige Angelegenheit . In
Karlsruhe wird die Stellung eines verantwortlichen Bauleiters stets
verlangt .

Zu einer Erklärung erhielt dann Zeuge Dr . Asal das Wort . Von
einer Zeugin ist vorgestern behauptet worden , ich hätte gesagt , ich
sei der Fürst von Ettlingen . Ich habe nun nachgeforscht , wie die
Sache sich verholten habe . Mein achtjähriges Töchterchen war aus
der Schule nach Hause gekommen und erzählte beim Essen , daß eine
Mitschülerin zu ihr gesagt hätte : „Du hast es gut , Deine Eltern kön¬
nen Dir kaufen , was Du willst ; Dein Vater ist wie ein Fürst !"

Darauf sagte ich , dann bin ich ja der Fürst von Ettlingen . Diese
harmlose Aeußerung hat man in unartiger und unanständiger Weise
gegen mich verwendet .

Damit schloß die Beweisaufnahme . Es begannen sofort
die Plaidoyers .

Erster Staatsanwalt Morath begründete in längeren Ausfüh¬
rungen die Anklage , wobei er in eingehender Weise die einzelnen Ar¬
tikel , die Gegenstand her Anklage bilden , einer Würdigung unter¬
zog. Er betonte dabei , daß die Beweisaufnahme gezeigt habe , daß
der Oberamtmann von Ettlingen ein warmes Herz für den kleinen
Man «, den Arbeiter , den Armen hat . Was nun den ersten Artikel
betrifft , den Philipp geschrieben hat und für den Kadel verantwort¬
lich ist, so wurde durch denselben nicht der Baukontrolleur beleidigt ,
sondern das Bezirksamt und dessen verantwortlicher Leiter , der alles
tat , was er tun konnte und mußte . Daß ein verantwortlicher Bau¬
leiter nicht angestellt war , halte auch ich nicht für richtig . Aber
der Beweis dafür , daß das Bezirksamt die Schuld an dem Buhlschen
Bauunglück trägt , ist und konnte nicht gelingen . Der Angeklagte
Philipp ist der Vertrauensmann des Maurerverbandes , die ihm da¬
durch zufallenden Aufgaben verfolgt er mit Ernst und Geschicks Mit
dem , was er in Erfüllung dieser Aufgaben tut , handelt er zweifellos
in Wahrnehmung berechtigter Interessen . Wenn er nur Mißstände
gerügt und Beschwerden vertreten hätte , könnte man zu dem Schluffe
kommen , daß er nicht zu strafen sei. Aber er hat mit seinem Artikel
beleidigt . Er hat gefragt : Wer ist der Mörder ? und er hat den be¬
leidigenden Vorwurf , der in dieser Frage liegt , gegen das Bezirks¬
amt gerichtet . Für den Artikel , den Philipp verfaßt , wie auch für
die übrigen unter Anklage gestellten Artikel trägt Kadel die preß -
gesetzliche Verantwortung . Für den Vorwurf , daß die Baupolizei
parteiisch gehandhabt wurde , ist ein Beweis nicht erbracht worden .
In dieser Beziehung ist dem Oberamtmann bitter Unrecht geschehen .
Auf der anderen Seite kann aber nicht in Abrede gestellt werden ,
daß die Verhandlung verschiedenes ergeben hat , was nicht zum Vor¬
teil des Oberamtmanns ausgefallen ist. Im Falle Staiger hat er
gehandelt , wie ich nie handeln würde . Die Strafe gegen diesen
Mann war streng , furchtbar streng , da man die Sache mit einer Be¬
lehrung hätte erledigen können . Die Bestrafung des Gemrinderats
war nicht klug und der Oberamtmann ist bei feinem Vorgehen nicht
richtig versah « «. In der Angelegenheit des Dr . Schmidt hat Asal
nicht so vorsichtig gehandelt , wie er es hätte tun sollen . Es ist man¬
ches geschehen, was nicht zu billigen ist. Auch im Fall - Albert ließ
Dr . Ajal nicht die nötige Vorsicht walten .

Es sind Mitzgrisfe oorgekomme » ,
aber sie rechtfertigen nicht die Angriffe , die gegen den Oüeramtmann
gerichtet wurden . Das gleiche ist vom Falle Fröhlich zu sagen . Auch
hier sind Mißgriffe zu verzeichnen , aber auch sie lassen die Angriffe
nicht rechtfertigen . Aus diesen Erwägungen komme ich zu dem An¬
träge , die Angeklagten zu verurteilen . Gegen Philipp beantrage ich
eine Geldstrafe von 109 M , gegen Kadel , falls nicht auf eine Ec -
fänngisstrafe erkannt wird , eine Geldstrafe von 300 M .

Rechtsanwalt Dr . Knllmann , Verteidiger des Angeklagten Phi¬
lipp vertrat die Auffassung daß durch die Verhandlung in der Haupt¬
fachs der Wahrheitsbeweis erbracht worden ist . Soweit der Wahr¬
heitsbeweis nicht vorhanden ist, kann eine Bestrafung nicht eintreten ,
da dein Angeklagten der 8 193 R .-St .-G .-V . zugute kommt . Eine Ver¬
urteilung ist auch deshalb nicht möglich , da der von Philipp verfÄit »
Artikel auch in der Form nicht beleidigend ist . Mit der Behörde , auf

die im Artikel hingewiesen ist , ist nicht allein das Bezirksamt gemeint
gewesen . Die in § ll6 der Bauordnung festgelegte Verpflichtung des

Bezirksamts hat dasselbe nicht erfüllt . Das Bezirksamt hat die not -
« endige Kontrolle nicht eintrete « lassen , sonst wären die Auflagen
erfüllt worden sonst hätte nicht von den Bauplänen abgewichen und
anders gebaut werden können , als es amtlich genehmigt war . Das

Bezirksamt erfüllte feine Aufsichtspflicht nicht . Das wußte man all¬

gemein und deshalb kamen die Verstöße und llebertretungen vor .
Nach der ganzen Beweislage kann eine Verurteilung nicht eintreten
und es muß gesagt werden , daß Philipp gezwungen war , mit seinen
Beschwerden an die Preffe , n gehen . Aus all ' dem rechtfertigt sich der
Antrag , den Angeklagten freizufprechen .

Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas , Verteidiger des Angeklagten
Kadel : Es läßt sich nicht bestreiten , daß Oberamtmann Dr . Asal gute
Eigenschaften hat . Es mutz aber auch gesagt werden , daß der Ober¬
amtmann . wie Dr . Fröhlich Fehler besitzen , die nicht Vorkommen sollten
und der Ausfluß von Eigenschaften sind, welche bei Leuten in solcher
Stellung nicht möglich sein sollten ; Dr . Asal benahm sich nicht , wie er
sollte und behandelte die Leute roh und grob . Dr . Asal hat den
Fehler , daß er sich nicht klar ist über seine Kompetenzen und sich überall
als Vorgesetzter fühlt . Wenn da das Vertrauen schwindet , darf man
sich nicht wundern . Daß so viel Material zusammengetragen und
hier vorgebracht werden konnte , zeigt , daß Dr . Asal viele Feinde be¬
sitzt . Das ist auch ein Beweis dafür , daß das Vertrauen für Dr . Asal
im Schwinden begriffen ist. Es ist eine eigentliche Sache , daß der
Oberamtmann bei der Einvernahme der Schwester Bastlia einen Ge¬
heimschreiber ins Nebenzimmer fetzte . Derartige Dinge sind doch
schwere Mißgriffe , die das Vertrauen zu einem solchen Beamten er¬
schüttern müssen . Ebeniulls ein grober Mißgriff war das Vergehen
gegen den Polizeidiener Staiger . Ivl Falle Schmidt handelte Ober -
amtmann Asal kleinlich . Solche Kleinigkeiten , wie wir sie zu hören
bekamen , sollte ein Amtsvorstand nicht anwenden . So etwas darf ein
Amtsvorstand nicht machen . Das Vorgehen gegen die Eemeinderäte
war eine Verfehlung gegen die Selbstverwaltung der Gemeinden . Die
Behandlung der Schwester Bastlia ist ebenfalls ein Vorgehen des
Amtmannes , das zu scharfer Kritik Anlaß gibt . Zm Falle Dr . Fröhlich
ist alles erwiese «. Wa » geschrieben wurde , ist wahr . Es wurden in
den Artikeln scharfe Vorwürfe erhoben , aber sie waren berechtigt . Der
Wahrheitsbeweis ist in allen Teilen gelungen und deshalb müffen die
Angeklagten freigefprochen werden .

Die Angeklagten Philipp und Kadel erklärten nochmals , daß sie
sich keiner strafbaren . Handlung schuldig gemacht und nur berechtigte
Zntereflen vertreten hätten .

Das Gericht erachtete die Angeklagten der öffentlichen Beleidigung
schuldig und verurteilte (wie oben schon angeführt ) Kadel zu 180 Mark
und Philipp zu 59 Mark Geldstrafe . Die besonderen Kosten , welche
durch di« Anklage wegen der Artikel in Nr . 199 und 207 entstanden
sind , hat Kadel allein , die sonstigen Kosten haben beide Angeklagten
zu tragen . Dr . Asal und Dr . Fröhlich wurde das Recht zugesprochen ,
das Urteil 3 Monate «ach erlangter Rechtskraft im „Volksfreund "

,
„Bad . Landsmann " und „Mittclb . Courier " veröffentlichen zu lassen .
Auch wurde auf Einzug der Nr . 188, 199 und 207 des . .Volksireund "
vom Jahre 1908 erkannt .

Die Verhandlung endete nachts 11 Uhr .
* * *

Irr der Begründ «« - zum Urteil
wurde hervorgehoben : Das Gericht kam zu der Usberzev .gung , daß
mit dem Artikel die Absicht der Beleidigung vorhanden war , wenn
auch dem Angeklagten Philipp in feiner Eigenschaft als Geschäfts¬
führer des Maurerverbandes und als Vertrauensmann der Schutz
des Z 193 zugebilligt werden kann . So ging er aber mit der Aus¬
führung : „Wer ist der Mörder ?" über die Grenze hinaus und hat sich
damit der Beleidigung schuldig gemacht.

Bezüglich der Beleidigung des Oberamtmanns Di . Asal ist das
Gericht der Auffassung , daß im Falle Lepprrt der Beweis in der
Hauptsache gelungen ist. Das Gericht kann das Verhalten Dr . Asals
in dieser Angelegenheit nicht billigen , ebenso kann es sein Verhalten
im Falle des Polizeidiensrs Staiger nicht bllligen . Das disziplinäre
Vorgehen Tr Asals gegen Staiger mit einer Arreststrafe war nicht
berechtigt , um so weniger , als es sich um einen alten Mann handelte ,
der disziplinär noch nicht bestraft war .

Das Vorhalten Asals im Falle Dr . Durlacher bezüglich dessen
Beleidig,rnqsprozciscs gegen die Frau Tr . Schmidt kann das Gericht
gleichfalls nicht billigen und es muß auch fein Verhalten gegenüber
dem Stadtbaumeistcr Ruf beanstanden . Der Ausdruck des Oberamt¬
manns gegenüber der Schwester Bastlia war nicht berechtigt . Sein
Vorgehen gegen die Eemeinderäte , welche er in Strafe genommen
hatte , vermag das Gericht nicht als gerechtfertigt anzusehen . Es ist
auch erwiesen , daß Dr . Asal den Dr . Schmidt ungehörig behandelt hat
und ihn zu schädigen suchte.

Daß der Oberamtmann den früheren Kirchenrechner Stößer ver¬
pflichtete kann nicht gebilligt lverden . Im Jntereffe der Gemeinde
Ettlingen hätte Dr . Asal, : nachdem er von den Verfehlungen Stößers
Kenntnis hatte , dessen Verpflichtung unterlassen müffen . Es ist also

erwiesen , daß Dr . Asal sich zahlreicher Verstöße
schuldig gemacht

hat ; aus der Form des Artikels geht aber die Absicht der Beleidigung
hervor und das was vorgebracht wurde reicht nicht hin , die Behaup¬
tung zu rechtfertigen , daß die Bevölkerung Ettlingens vogelfrei und

. Feder in die Hand drückt . Das Spiel mit Effekten , die gewiß nicht immer
grobsinnig sind und der Hang , in neuen Klangkombinationen zu ge¬
fallen , durchläuft alle ihre Sätze und macht selbst vor den getragenen
ernsten nicht Halt . Besonders typisch hierfür sind Elazounows'Novelleten (op . 15) , die inmitten des Programms des Kammer¬
musikabends des hiesigen Streichquartetts standen . Glazounow , einem
der fruchtbarsten Komponisten Rußlands , stehen tiefjatte Klangfarben
zur Hand , die seiner Schreibart einen eigenen Charakter geben , (r
schöpft aus den reichen Quellen der russischen Volksmusik , die für uns

.so manches sympathisch « hat ; deshalb findet er auch wohl den deutschen
Hörer so schnell auf seiner Seite . Er ist nicht immer wählerisch in
der Form des Ausdrucks , vermag sich aber doch von den abschreckendster
Gemeinplätzen fern zu halten . Daß ihm eine überschwenglich viel¬
seitige Farbenpalette zu Gebote steht , wurde schon angedeutet und
man ist erfreut über diese Kunst prächtiger FarLenmischung , weil sie
zugleich doch etwas tiefer taucht und nicht Banalitäten Vorschub zv
leisten sucht. Von diesen kann man den einleitend vorgetragenen
Tanejew mit seinem E -Dur - Quartett (on . 25) nicht frei¬
sprechen. Nur sein Andante wäre davon auszunehmen , ^n dem er die
milde Singstimme so wunderbar auf 1 . Violine und Violoncello ver¬
teilt . Das zu derbkernige Allegro risoluto nimmt dann wieder , ein
beträchtlich Stück dieser träumerischen Stimmung . — Auch Dvorak ,
dem nationalsten in diesem Kreise , dürfen wir mit dem Streichquartett
op . 96 höher rücken. Die slawischen Rythmen und Melodien liegen
ihm in Fleisch und Blut , daß er ihrer keinen Augenblick vergißt . Sein
feuriges Temperament läßt ihn gar manchesmal über das Ziel hin -
ausschießen und wenn er dann das Rohe streift , vermögen wir ihm
keinen Geschmack abzugewinnen . Aber immer da , wo seine beffere
Natur durchdringt , gibt es ein gesundes Musizieren .

Unsere Kammermusiker , die Herren Deman , Bühlmann ,
Müller und Schwanzara hatten sich mit Erfolg an das Stu¬
dium gemacht und man darf der forschen Art , wie sie zu ihrer Auf¬
gabe griffen , herzliche Uebereinstimmung bekunden . Vor allem war
ihr Spiel leidenschaftlich , dann rythmisch fest, im Ton warm und
groß . Der starke Zuhörerkreis zeigte Jntereffe an nationaler Musik
und hielt mit Beifallsbezeugungen nicht zurück. — Prinz Max
und Gemahlin wobnten dem Konzertabend an

Vermischtes .
----- Berlin , 9 . Nov . (Tel . ) Der schreckliche Abschluß einer unglück¬

lichen Ehe versetzte gestern di« Bewohner eines Hauses in der Huttcn -
strahe in große Aufregung . Die Gattin des Zimmerers Eommert
hatte stets unter den Mißhandlungen ihres Mannes zu leiden .
Gestern versuchte sie ihre beiden 5 und 7 Jahre alten Kinder durch
Leuchtgas zu toten , während sie selbst den Schlauch in den Mund
nahm . Die beiden Kinder konnten noch im letzten Augenblick ge¬
rettet werden , die Frau ist tot .

— Esten , 8 . Nov . Die Bergwerksinspektion in Gladbeck setzte auf
die Wiedererlangung der gestohlenen 278 899 Mark eine weitere Be¬
lohnung von 2899 Mark aus .

= Mainz , 8 . Nov . Der Reinertrag des zu Wohltätigkeits -
zwccken veranstalteten Verkaufstages der Großhcrzogin betrug
laut Mitteilung

^
des Hofmarschallamts , soweit es sich bis jetzt

übersehen läßt , 55 700 JL Dazu werden nbch einige kleinere
Beträge kommen .

hd Bamberg , 8 . Nov . (Tel . ) In Kronach ist gestern der
Oberlandesgerichtsrat Ereiner , der seit einigen Wochen pensio¬
niert ist , wegen Unterschlagung von Mündelgeldern verhaftet
worden . Der Verhaftete steht im Alter von 73 Jahren .

Nnglnckskätle .
----- Bremen , 8 . Nov . (Tel . ) Heute nachmittckg 1 Uhr 45

Min . sind bei der Ausführung -von Malerarbeiten im inneren
Hallendach des Bahnhofes durch Einbrechen eines Gerüstes fünf
bei dem Unternehmer , Malermeister Sander in Bremen , be¬
schäftigte Malergehilfen abgestürzt , von denen vier schwer , einer
weniger schwer verletzt wurde . Die Verletzten wurden auf An¬
ordnung der zugezogenen Aerzte dem hiesigen Krankenhause zu¬
geführt . Die Untersuchung ist eingeleitet ; Eine spätere Mel¬
dung berichtet , daß von den verunglückten Malern drei im hie¬
sigen Krankenhause ihren Verletzungen erlegen sind . »

---- Hannover , 8 . Nov . (Tel .) Ein schwerer Unglückssall
ereignete sich heute abend gegen 6 Uhr auf dem Grundstück Se¬

danstraße 33 . Ein mit Eisen schwerbeladener Wagen der Firma
von Coelln , die dort ihren Lagerplatz hat , fuhr bei der Aus¬
fahrt aus dem Torwege gegen eine 1 (4 Meter hohe Umfassungs¬
mauer . Die Mauer stürzte auf etwa einen Meter Länge ein
und begrub drei an der Mauer spielende Kinder im Alter von
7 , 8 und 10 Jahren ; alle drei trugen lebensgefährliche Ver¬
letzungen davon , denen eines bereits erlegen ist .

— Saarbrücken , 9 . Nov . (Tel .) In den Saargruben wurden drei
Bergleute durch heraostürzende Eesteinsmaffen verschüttet .

= Bern , 9 . Nov . (Tel .) Einem jungen Assistenzarzt aus Basel
entglitt an einer steilen Bergwand die Flinte . . Er wollte sie noch
faffen . Dabei entlud sich das Gewehr und die Kugeln beider Läufe
drangen in seine Brust . Er war sofort tot .

<== Ragusa , 8 . Nov . (Tel .) Auf der Strecke Modica -Lieat «
entgleiste heute in der Nähe von Ragusa ein Giiterzug und fiel in
den Fluß Ermineo . Von dem Zugspe ^sonal verunglückten 3 Personen
tödlich . 4 Beamte wurden schwer verletzt .

— Madrid , 9 . Nov . ( Tel .) Das Lieblingstbeater der Madrider ,
das Zarzuela Theater , wurde , wie schon kurz berichtet , eingeäschert .
Der Pförtner , seine Frau und 8 Kinder , die aus dem Fenster sprangen ,
wurden teils schwer, teils leichter verletzt , ebenso 3 weitere Personen
und 11 Feuerwehrleute . Man glaubt , daß ein im Zuschauerraum
liegen gebliebenes Zündholz den Brand verursacht hat . 399 Künstler
und viele Familien , die beim Theater beschäftigt waren , sind brotlos
geworden .

hd Newyork , 8 . Nov . (Tel .) In eineck Kammfabrik in
Brooklyn ereignete sich heute eine Explosion , durch die viele Ar¬
beiter verletzt wurden ; auch einer der Inhaber der Fabrik erlitt
Brandwunden . Mehrere Personen werden vermißt .

Eine spätere Meldung berichtet hierzu noch : Gestern abend
sind von den bei der Explosion in der Kammfabrik in Brooklyn
verunglückten Personen SalsLeichengeborgen worden

- Chicago , 9. Nov . (Tel . ) Ein großes mit 6 Personen
besetztes Auto stürzte , weit die Zugbrücke nicht herabgelaffeM
war . in den Floß . AlleiechsVerkonen ertranken .

I
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der Willkür ausgesetzt sei. Hieraus ergibt sich die Abficht , den Ober¬
amtmann in seiner Ehre in schwerer Weise zu kränken.

Was den zweiten Teil der Anklage , betr . Dr . F r ö h l i ch, betrisst ,kann das Gericht das Verhalten Fröhlichs im Falle Köhler nicht
billigen . Das Gericht nimmt auch an , daß Dr . Fröhlich den
Hnber falsch behandelt hat und daß sein Verhältnis dem
Dr . Schmidt gegenüber nicht gerechtfertigt war . Es ist bezüglich des
Falles Fröhlich der Wahrheitsbeweis im all¬

gemeinen erbracht
worden , aber auch die reicht nicht aus , solche Beleidigung , wie sie der
Artikel enthält , zu rechtfertigen und deshalb waren beide Angeklagten
zu »«rurteilen .

Aus - er Residenz
Karlsruhe . 9. November.

= Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern hierim Laufe des Vormittags die Vorträge des Geheimerats Dr.
Freiherrn von Babo , des Staatsministers Dr . Freiherrn von
Dusch und des Ministers Freiherrn von Marschall . Nachmit¬
tags folgten die Vorträge der Minister Freiherr von Bodman
und Dr . ing . Honsell sowie des Eeheimerats I ) . Helbing . Um
7 Uhr 49 Min . kehrte der Grotzherzog nach Badenweiler zurück.

l . Verband der Vereine mittlerer badischer Staatsbeamten . Zuder gestern abgehaltenen Versammlung zwecks Gründung eines Ver¬bandes , der die Wahrung und Förderung der gemeinsamen Standes -
interessen bezweckt , wird uns noch mitgeteilt : Der Vorstand des Ver¬bandes besteht aus se cinsm Vertreter der Vcrbandsvercine. ZurGeschäftsleitung wurden gewählt: Herr Ncchnungsrat Vechtel als Vor¬
sitzender, Herr Revisor Trautmann als Schriftführer und Herr Amts¬
registrator Schüle als Rechner.

-ch- Deutscher Verein für Volkshygiene (Ortsgruppe Karlsruhe ) .Wie in den Vorjahren veranstaltet der Verein auch in diesem Wintereine Reihe von populärwiffenschaftlichen Vorträgen aus den ver¬
schiedensten Gebieten der hygienischen Wissenschaft . Es haben Vor¬
träge in Aussicht gestellt die Herren ^ Privatdozent Dr . Süpfle -Frei -
burg : „Aufgaben der Schulhygiene "

; Dr . Neumann : „Ueber ein¬
gebildete Krankheiten " ; Dr . Neter - Mannheim : „Das einzige Kind und
seine Erziehung " ; Dr . Hellpach : „Beruf und Berufswahl in ihremWert und ihren Gefahren für die geistige Gesundheit bei Mann und
Weib " ; Professor Dr . Starck : „Badewesen in Vergangenheit und
Gegenwart " ; Privatdozent Dr . Küster-Freiburg : „Bedeutung der In¬
sekten für die Entstehung von Krankheiten "

; Dr . Gierke : „Bakteriologiedes täglichen Lebens " ; Dr . Behrens : „Mutter und Säuglingsfürsorge ".Die Vorträge finden jeweils unentgeltlich statt , da der Verein nur
dadurch seiner Aufgabe , die Anschauungen der Hygiene in die breitesten
Schichten der Bevölkerung zu tragen , gerecht werden zu können glaubt .Der erste Vorttag findet am Donnerstag den 11 November ds . Jrs .,abends Vu9 Uhr pünktlich, im großen Rathaussaale statt . Herr Privat -
sozent Dr . Süpfle vom hygienischen Institut der Universität Freiburgvird über „Aufgaben der Schulhygiene" sprechen , ein Thema, das anritueller Bedeutung von Tag zu Tag gewinnt .

1 ( Linen schweren Unfall erlitt letzte Woche der Feuer¬
schmied Karl Bräuniger von Singen (A . Durlach) , beschäftigtin der Kesselschmiede der Großh . Hauptwerkstätte Karlsruhe .Ein Nebenarbeiter wollte einen Wisch Putzwolle, den er in der
Feuerzange hielt , an einer Benzinlampe anzünden . Die Putz¬wolle war sehr wahrscheinlich, um schneller zu zünden, vorhermit Benzin getränkt . Beim Entzünden tropfte die brennende
Flüssigkeit zu Boden und Bräuniger wollte, unr ein Unglück zuverhüten , eine größere Kanne Benzin rasch in Sicherheit brin¬
gen . Im Moment stand der Mann in Flammen und ver¬brannte sich an beiden Füßen bis über den Leib derart , daß dem
Bedauernswerten die Fetzen von den Beinen hingen . Er wurde
sofort in das hiesige Krankenhaus verbracht, wo er seinen Ver¬
letzungen erlegen ist . z

( :) Feuer auf der Messe. Gestern abend kurz vor %G Uhr
omch in Bläsers Kinematographen -Theater während einer Vor¬
stellung ein Brand aus , der in kurzer Zeit einen großen Teil
des Zeltes zerstörte. Da die Zuschauer sich schnell in Sicherheit
bringen konnten, wurde , niemand verletzt. — Wir erfahren zu
dem Brandunglück noch folgende Einzelheiten : Die um r/„8 Uhrabends begonnene Vorstellung in dem großen Kinematographen -
Theater von Bläser war in vollem Gange, als ein in der Nähedes 1 . Platzes stehender Wachtmeister, indem er zufällig in die
Höhe blickte, eine kleine Flamme bemerkte, die rasch um sich griff .
Um im Zuschauerraum keine Panik zu erwecken, eilte der Wacht¬
meister hinaus und rief „Feuer ". Der Ruf wurde aber auch
von dem der Vorstellung anwohnenden Publikum , — es mögen
ca . 50 Personen gewesen sein — gehört und sofort verliehen die
Zuschauer in völliger Ruhe das Zelt . Das Feuer hatte schnell
um sich gegriffen und im Nu hatte die Flamme sich aus das
Dach und einen Teil der hinteren Seitenwand verbreitet . Be¬
sitzer und Angestellte der Nächstliegenden Schaubuden waren so¬
fort hilfsbereit zur Stelle , ebenso die aus dem Meßplatz statio¬
nierte ständige Feuerwache. Ihr besonnenes Eingreifen , das
eine weitere Ausdehnung des Feuers verhütete , wie das Ver¬
halten der Angestellten des Kinematographen -Theaters dem
Publikum gegenüber mutz anerkannt werden . Durch reiche
Wasserabgabe war das Feuer bald gedämpft. Die große Fassade
wurde nur wenig beschädigt , ebenso ist dus Gestühl vom Feuer
verschont geblieben, dagegen ist die Dachbedeckung und Seiten¬
wandoerkleidung vernichtet . Die Dynamomaschine , in deren
nächster Nähe der Brand zum Ausbruch kam , blieb intakt . Der
Schaden ist immerhin recht beträchtlich ; er wird auf 6000 JL ge¬
schätzt . Die Brandursache ist wohl in Kurzschluß zu suchen . Dem
Besitzer des Etablissements, der um 5 Uhr abgereist war, er¬
wächst schon allein durch den Ausfall der Vorstellungen ein
merklicher Schaden; man hofft von morgen ab wieder spielen
zu können. Als großes Glück ist zu betrachten, daß bei Aus¬
bruch des Brandes Windstille herrschte, im gegenteiligen Falle
wäre eine Katastrophe ähnlich der auf der Dresdener Vogel¬
wiese zu verzeichnen gewesen . Wie wir weiter erfahren , ist der
Besitzer nicht versichert . _ ^

Ein neuer städtischer Kommen. *
-ch- Karlsruhe , 9. Nov . Durch die Liberalität des Grotzh .

Oberschloßhauptmanns Kammerherrn Freiherrn Wilhelm v. Sel -
deneck ist die Stadt Karlsruhe abermals um einen öffentlichen Brun¬
ne« bereichert worden, der auf dem ehemaligen Stammgut seiner
Familie ein vortreffliches Kunstwerk darstcllt und einen prächtigen
Schmuck unserer Stadt bildet .

Bekanntlich war das jetzt in rasch fortschreitender Bebauung mit
hübschen Villen begriffene Stadtgebiet zwischen Kaiser -Allee und
Moltke-Stratze früher ein Teil des Stammgutes der Freiherren
von Seldeneck in Mühlburg . Auf dem inmitten dieses Gebiets gele¬
genen „Richard -Wagner -Platz " Uetz nun Freiherr W . von Seldeneck
durch den rühmlich bekannten Karlsruher Bildhauer W . Sauer einen
Zierbrunnen erstellen. Am Südrande des Platze serhebt sich, von
weitem sichtbar, das wohlgelungene Bildwerk , der „Siegfried -Brun¬
ne«". Vergangenen Samstag nachmittag um 5 Uhr übergab der
Stifter , Herr Baron von Seldeneck , den Brunnen an Ort und Stelle
dem Stadtrat mit einer kurzen Ansprache, in der er vor allem dem

Verfertiger , Herrn Sauer , wärmsten Dank für seine vorzügliche Lei¬
stung ausdrückte.

Herr Oberbürgermeister Siegrist , der an der Spitze des Stadtrats
erschienen war übernahm den Brunnen mit Worten aufrichtigen Dan¬
kes für das hochherzige Geschenk in den Besitz und die Obhut der
Stadtgemeinde .

Im Anschluß hieran fand eine Besichtigung des Brunnens statt .
Kraftvoll cmporstrebend, bekrönt ihn eine Reckengestalt, Siegfried mit
Schwert und Schild, den Fuß auf dem Kopf des erlegten Drachens.
An der Vorderseite des breiten , architektonisch hübsch gegliederten
Sockels , speien phantastische Tierköpfe das alles belebende Wasser
in ein halbrundes , etwa 25 Zentimeter tiefes Bassin . Zu beiden
Seiten des Brunnens laden steinerne Sitzbänke, mit dem Brunnen¬
sockel in harmonische Verbindung gebracht, den Beschauer zu behag¬
licher Ruhe ein . Das ganze Bildwerk mißt in der Breite 6 Meter ,in der Höhe 3,80 Meter . Er ist aus französischem Kalkstein, der vor¬
trefflich zur Wirkung kommt, hergestellt. Die Bildhouerarbeiten
führte Steinbildhauer Emil Raudascher hier nach den Modellen des
Bildhauers Sauer aus . Fundamentierung und Aufstellung war dem
Baugeschäft Friedrich Pfeiffer im Stadtteil Mühlburg übertragen ,die Betonierung des Wasserbassins lag der Firma Josef Krapp ,vorm . Martenstein u . Iosseaux, Asphalt - und Betondaugefellschaft
hier , ob .

Der Platz vor dem Denkmal wird noch mit Mosaikpflaster ver¬
sehen und die gärtnerische Anlage der Umgebung . in einen entspre¬
chenden Zusammenhang mit dem Brunnen gebracht werden . — Wir
können dem Schöpfer und der Stadtgemeinde zu diesem neuen her¬
vorragenden Schmuck unserer Stadt nur Glück wünschen und möch¬ten die Hoffnung daran knüpfen, daß er manch ' anderem ein Anlaß
sein möge , auch seine freigebige Hand aufzutun .

Letzte Telegramme
der „Dafrifchen Kresse"«

ütt Wien , 9 . Nov . Freiherr von Burian , der gemeinsame
Finanzminister, dem bisher auch Bosnien und die Herzegowina
unterstellt waren , erhält den Botschafterposten in Madrid , von
wo Graf Welsersheimb abberufen wird . Als Nachfolger des
Freiherrn von Burian als Reichsfinanzminister ist Graf Jo¬
hann Zichy, der gegenwärtige Führer der katholischen Volks¬
partei Ungarns , in Aussicht genommen. '

<lk Paris » 9 . Nov. In diplomatischen Kreisen wird ein Ge¬
rücht vielfach besprochen , demzufolge es die Absicht des Prii -
sidentenFalliLres sein soll, Anfangdes nächsten
Jahres von seinem Posten zurückzutreten , und
zwar soll der Gesundheitszustand des Präsidenten in erster Linie
die Ursache zu diesem Entschluß sein . Aber es ist auch ein offe¬nes Geheimnis , daß die gesellschaftlichen Verpflichtungen , die
drs Amt mit sich bringt , Herrn Falliöres niemals besonders ge¬
fallen haben , und dieser Umstand dürfte auch viel mitgesprochen
haben . Man nimmt an, daß Herr Brisson, der Präsident der
Kammer , der Nachfolger Fallibres werden dürfte .

«= > Paris , 9 . Nov . Die hiesige Akademie der Wissenschasten hateiner Anzahl von Lustschifser « und Aviatikern goldene Medaillen
verliehen , darunter dem Grafe« Zeppelin und den Gebrüdern Wright .hd London» 9 . Nov. Am 22. November findet in London
ein von der Londoner Handelskammer veranstaltetes Bankett
statt , an dem der deutsche Botschafter Graf Wolfs-Metternichund der Bizepräfident des Deutschen Reichstages , der freisinnige
Abgeordnete Kämpf , teilnehmen werden . Den Gegenstand der
Reden , die bei diesem Bankett gehalten werden , sollen die
deutsch -englischen Beziehungen bilden.

— London, 9 . Nov . Das Oberhaus hat gestern die Regierungs¬
vorlage betr . das sogenannte Londoner Wahlgesetz abgrlehnt . Diese
Vorlage steht vor , daß die Wahle « in London an einem Tage abzu¬
halten sind , die Proportionalwahl in London beseitigt werde und die
Wahlunfähigkeit im Falle des Wohnungswechsels aufgehoben wird

M .E . London, 9 . Nov. (Privattel .) Die „Morningpost "'
bestätigt , daß zwischen Brüssel, Berlin und London Verhandlun¬
gen wegqn der Anrufung des Haager Schiedsgerichts zur Rege¬
lung des Ercnzstreits im Kongogebiet schweben. Die deutsche
Regierung soll erklärt haben , sie sei von den Reformen Belgiens
im Kongogebiet befriedigt ; England dagegen erkenne nach wie
vor die Annexion des Kongostaates durch Belgien nicht an .

----- Addis Abebba , 8 . Nov. Auch diesmal scheint es der
starken Natur des Negus Menelik gelungen zu sein, die Folgen
des letzten Schlaganfalles z» überwinden . Der Gesundheits¬
zustand des Kaisers hat sich so gebessert, daß eine Lebensgefahr
für den Augenblick ausgeschlossen erscheint .

i= Melitta , 9 . Nov. Die militärischen Operationen wer¬
den als beendet angesehen. Die Abgesandten Mulay Hafids
haben die Beni Sitar von neuem aufgefordert . die Weisungen
der Spanier zu respektieren.

A«tomobil --NnfäM.
M Berlin , 8 . Nov . (Tel .) Zu einem schweren Zusammenstoß

zwischen einem Automobil und einem Straßenbahnwagen kani es ge¬
stern auf der Köpenicker Chaussee zwischen Treptow und Oberschöu -
weide. Dort kreuzte in der Nähe der Haltestelle ein von 2 Herren
und 2 Damen besetztes Privat -Automobil die Straßenbahngeleise
kurz vor einem herankommenden Motorwagen . Das Automobil
wurde von dem Straßenbahnwagen erfaßt und teilweise zertrümmert .Die vier Insassen des Wagens erlitten mehr oder weniger schwere
Verletzungen.

öd Dresden , 8 . Nov . -(Tel .) Auf dem Bahn -Uebergange zwischen
dem Haltepunkt und dem Bahnhof Zwickau fuhr ein dem Herrn Otto
Lindner aus Hartmannsdorf gehöriges Automobil mit mehreren In¬
saßen gegen die Lokomotive des Dresdcn -Reichenbacher Schnellzuges.Die Schranke des Bahnüberganges war geschlossen. Das Automobil ,bei dem die Bremse versagte, hatte die hölzerne Barriere zertrüm¬mert . Kurz vor dem Zusammenstoß waren die Znsasie« des Auto¬
mobils herausgesprungen . Sie zogen sich schwere Verletzungen zu.

*= Florenz , 9 . Nov. (Tel . ) Auf der Straße nach Pisakollidierte ein Automobil , in dem der König mit seinem Ee-
neraladjutauten saß, mit einem unvorsichtigen Radfahrer , einem
12jährigen Knaben . Dieser wurde weitab geschleudert und
blieb einige Zeit bewußtlos liegen . Der König und sein Adju¬tant bemühten sich um den Knaben , der nur unbedeutende
Quetschungen erlitten hatte , und zugab, falsch gefahren zu sein .

Die Lage in Griechenland.
öd Wien , 8. Nov . Trotz der offiziösen Dementi steht es fest

daß die vor Phaleron liegenden fremden Kriegsschiffe die Auf¬
gabe haben , die Sicherheit der königlichen Familie und die
Stellung der Dynastie zu schützen. Da auch die Offiziersligadies glaubt , scheut sie zunächst vor weiteren Schritten gegen den
König zurück. Andererseits kann es die Regierung nicht wagen,
zu einer scharfen Bestrafung des Leutnants Typaldos zu schrei¬ten . da sie fürchten müßte, dadurch die Osfiziersliga neuerlich
zu reizen. Die Situation bleibt also äußerst kritisch.

. M .E, Budapest. 9. Nov. (Privattel .) Hiesige Blätter ver¬breiten aus Athen von gestern folgende sensationell klingendeMitteilung : Ein „Komitee der jüngeren Landoffiziere" hat

Proklamationen erlassen , welche die Beseitigung der ganze« Ty.
nastie fordert , und die Bevölkerung Athens sympathisiert sich; ,
lich beim Lesen der Proklamationen mit dieser Forderung . Eg
fanden antidynastifche Kundgebungen statt . Das Königspaar
weilt noch immer in Tappoi. In den Reihen des Militär ,
ist die Meinungsverschiedenheit ebenso groß, wie unter den
Seeoffizieren, was die Regierung, die ratlos dasteht , an einem
entschiedenen Austreten verhindert. In den Provinzen haben
die dem Militärbund abgeneigten Truppen Bereitschaft. Die
Untersuchung über die Meuterei des Typaldos hat ergeben, daß
Typaldos vom Obersten Zorbas die Verurteilung verschiedener
Offiziere und Politiker verlangt habe, die er für die Mißwirt,
schaft verantwortlich machte . Der Ministerpräsident bestreitet,daß die Aburteilung der Meuterer durch das Schwurgericht ein
Zeichen von Milde von Seiten der Regierung sei. Vielmehr
habe man die Meuterer einer strengen Bolksjustiz übermitteln
wollen.

Die Kreta-Fra ^ . .
öd Rom, 8. Nov . An amtlicher Stelle wird nicht geleugnet,daß eine internationale Konferenz in der Kretafrage stattsinde«

dürfte , aber der Konferenzort werde nicht Rom sein.
----- Konstantinopel, 9. Nov. Authentischen Informationen

zufolge haben Italien , Frankreich und Rußland beschlossen, den
statu « quo auf Kreta so lange aufrecht zu erhalten , als neue
Ereignisse nicht vorfallen . Die Mächte sollen auch entschlossen
sein , die aus einer etwaigen Beschickung der griechischen Kammer
durch kretische Abgeordnete entstehenden Verwickelungen hintan¬
zuhalten.

Zur Sraaks«,nwälznng in Persien .
----- Teheran, 8 . Nov. Der letzte Teil des unter Führung des

Polizeimeisters Efrem stehenden Expeditionskorps ist in Stärke
von 600 Mann mit 3 Creuzot -Eeschützen und Maschinengeweh¬
ren heute über Kaswin und Sendschau nach Ardebil abgerückt .
Der deutsche Instrukteur für die Maschinengewehrabteilung reist
am Mittwoch ab , um den Zug zu begleiten . Im ganzen sind
4000 Mann nach Aserbaidschan abgegangen, die von drei Seite «
vergehen . Man fürchtet in Teheran , daß Rakhim -Khan und oie
Schnhsewennen gegen Teheran vorrücken werden , um den frühe¬
ren Schah wieder auf den Thron zu setzen. (Frkf. Ztg.)

Staatssekretär Derubnrg in Liverpool .
= Liverpool , 9. Nov . Die hiesige Handelskammer gab gestern

abend zu Ehren des Staatssekretärs Drrnburg ein Festmahl, bei wel
chem der Vorsitzende Sir Alfred Johns die Hoffnung aussprach, das
der vorhandenen Mißstimmung ein Ende bereitet werde, sowohl ir
Großbritannien wie in Deutschland. Der Gedanke, daß Deutschland
und Großbritannien in einen Krieg verwickelt werden könnten, sc
vollständig lächerlich.

Staatssekretär Dernburg erwiderte , er sei froh , die Versicherung
geben zu können, daß Deutschland von den besten Befühlen gegen dar
englische Volk beseelt sei . Deutschland werde versuchen , Schritte zu
halten mit dem Beispiel , das England der übrigen Welt in Fragen
des Kolonisationswerkes gebe . Die Solidarität der britischen uni
der deutschen Regierung im Kolonisationswerke bestehe auch auf alle»
Handelsgebieten , besonders beim Baumwollbau . Er hoffe , die Zeit
zu erleben , in der beide zu einem großartigen Erfolg gelangen
werden.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 8. November . (Offizieller Be

richt.) Die heutige Börse zeigte recht lebhafte Haltung . Umgesetz
wurden : Pfalz . Spar - und Kreditbank , Landau , Aktien zu 138 Proz .
Süddeutsche Diskonto -Gesellschast -Aktien zu 118 .30 Proz . und Südd
Draht -Jndustrie -Aktien zu 131 .30 Proz . SonstigeVeränderungen
Preßhefen - und Spritfabrik -Aktien 159 B ., Eutjahr -Aktien 89 B.
Mannheimer Lagerhaus -Aktien 89.50 E . , Frankona 970 E . , 985 B.
Württemb . Transport -Vers.-Akt. 530 G . , Seilindustric 130 B . , Pfälz
Nähmaschinen 134 B . und Portland -Zementwerke Heidelberg 148 B

Wasserstau » ves Rheins .
Ionüanz . Hafenvegek. 8. Rov . 3 22 m (6 . Ncv. 3.26 m ).
Schnsterinlel. 9. Nov. Morgens 6 llhr 132 m (8. Nov. 1,37 m%
Kehl, 9. Nov . Morgens 6 Uhr 1,83 m ( 8 . Nov. 1,89 m .)
Marau . 9. Nov. Morgens 6 Uhr 3,49 m (8. Nov. 3.56 tu).
Mannheim, 9. Nov. Morgens 6 Uhr 2,57 m (8 . Nov . 2,63 m).

Mergnttgungs - und Uereins-Anleiger.
(Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen.) ,

Dienstag den 9 . November;
Apollotheater . 8 Uhr Vartetevorstellung .
1. Athletiksportklub Germania . 8Va Uhr Uebungsabend

' I. Nußbaum
Bürgerverein der Südweststadt . 8Va Uhr Zusammenkunft i . Tyroler
Deutschnat. Handlungsgch .-Berb . 9 U . Sitzung . Moninger,Konkordias >

SSriehrtrfiÄfinf " H ute abend von 8 Uhr an spielt die
. » sinstker- Kapelle FreSeo im Garteusaal .

Hoftheater . 7 >/- Uhr 2. Abonnementskonzert des Gr . Hoforchesters.
Zllichs Zitherverein . 8 % Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Turngemrinde . 8 U . Turn . f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle . Realgymnasium .
Ver . v. Aquarien - u. Terrarienfreunden . 8Va U. Sitzung, Landsknecht.

8218»Schlüsseltuben .
| Auf Butterbrot eine appetitreizendeDelikateste, s

** Lachs -u . SardeHen - Butter . <*> j
Anchövv - u . Sandwich - Paste . J

14132
neueste Konstruktion , unter voller Garantie ,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,
zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammer & Helbling , Kalserstr . 195
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

Ungrl und bange kann einem werden ,wenn man daran denkt, wie vielen Gefahren die Kinder mit¬
telbar durch die Schule ausgesetzt sind . Bei jedem Wetter
müssen sie früh hinaus . Dann sind die Schulstubcn immer
überheizt , und in den kurzen Pausen gehen die Kinder meist
ohne warme Umhüllung in den Hof hinab . Der jähe Temper -
aturwcchsel mutz schwer nachteilig auf die Gesundheit wirken.
Darum lassen Sie sich raten : Geben Sie Ihren Kindern immer
Sodener Mineral -Pastillen , aber nur F ys ächte , mit . Zwei
für jeden Weg , eine für jede Pause genügen , alle Gefahren
leicht zu überwinden . Fays ächte Sodener kaufen Sie kür 85
.3 die Schachtel in allen Apotheken , Drogen- und Mineral ,
wasserhandlungen .
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Dienstag den 9 . November , 7 1 '
(Einlass 7 l 'hr, Ende

Uhr abends
40 Uhr ;

Soweit VorratDienstag bis Samstag .

Puppen - Bestandteile
Grossherzoglichen Hof=Orchesters

unter der Leitung
des Ersten Hofkapellmeisters Herrn Leopold Rcieliwein .

Solist : Herr Professor Hugo Becker ,
Grossh . bad . Kammervirtuos.

Die deutschen Klassiker .
1 . Joseph Haydn : Sinfonie G-dur (genannt Sinfonie mililaire ).
2 . Joseph Haydn : Konzert für Violoncello, G-dur, op. 102.

Pause .
8 . W « A . Mozart : 4 kleine Orchesterstücke .
4. J . 8 . Bach : a) Sarabande D-moII \ . .. . . . , „ „b) Minuetto G -dur / fur ' » loncello allein . .

c) Air aus der D-dur-Suite (für Violoncello mit
Orchester ).

5. L . van Beethoven : Ouvertüre Leonore HI.

Programme sind an der Tages - und Abendkasse ä 10 Pfg.
erhältlich . 15887 .3 .3

M - und Ziischneidesclmle .
Gründlicher Unterricht im Mnsterzei » nen . Ansckneiden , An -

probieren und Anfertige « alle » Gegenstände der Damen - und
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Knr'en für Prioat-
gebrauch und Beruf erteilt . Näh . durch Prospekt. 9939

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhardt , sklitz . fltjtiiite ZiGMerin ,

Markgrafenstraffe SV » . Lidell platz

Tanz-InfMuk
3. Heppes, TNilehm, öttceniir. 25.

Empfehle meine beliebten bürgerlichen Kurse mit leickt -
faßlicher Methode, auch für ältere Damen und Herren , bei
sehr mäßigen Preisen . — Gegen Ende des Monats beginnt
Kurs II . Gefl. bald . Anmeldungen erbeten . B40316

Die eittzige Umstandsbinde
die ihren Zweck voll und ganz erfüllt ,
ist der Heragürtel (Korsettersah !.

Alleinverkauf : Reformhaus , Karlsruhe , Kaiscrstr . 40 .
Telephon 2742.

14843 *

Deutsche Reichs-
Patente Nr. 165545.
Nr. 179971 v. Nr. 196721

gesetzlich geschützt Verlangen Sie
gratis Broschüre A.

Vielt Ausiandipatsntt

Anatomisch richtige Fussbekleidung
Chasalla - Stiefel . unübep,rof,en ™

tadellosen Sitz
und eleganten Aussehen , sind von ersten ärztlichen Autoritäten,

wie Prof. v. Esmarch etc ., empfohlen. 15833
Allein - Verkauf zu Fabrikpreisen bei

H . Freyheit , Kaiserstrasse 117

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direkttou : Anton Springer , Karlsruhe ,
Markgraferistr 52 Telephon 2340,

GjZ- s-e und leistungsfähigste Desinfektions-
Anstaji t ipulschlands. 15285 *

üuaserst uillifr .

kanarien - Sänger ,
tourenreiche . v>!tin av«»ueben

J . Schneiden . Beiertheim ,
Maria-Aierandraue. 22. SÄLtä -JS

Sasen - u. Rehfelle
fonf « ju döchiteii Täyesvreisen
M. K leinherger , Scktdanen-
«*r» 6f LU « 40053. 14.2

und Puppen .
Ein Posten Puppen , ungekleidet , Gelenkrumpf , Schlafaugen , ca. 80 cm gross . 8 . 75

Puppen , gekleidet , mit Gelenkrumpf 68 , 32 A
Puppen , gekl. , Gelenkrumpf und Schlafaugen , 98 , 78
Puppen , gestrickte Kleidchen , Cell .-Kopf 110 , 95
Puppen , Gliedergestell , mit eleg . Kleidung , 4 .75 , 3 .95
Werfpuppen 48 , 38 , 28 H
Puppen , gestrickte Kleidchen, Schlafaugen 98
Musikpuppen 175, 125, 98
Puppen , ungekf. , mit Cell . -Kopf und Perücke , 98 , 48
Steckkissenpuppen m . Schlafaug . u. Perücke 98 , 48 H
Oummipuppen 98 , 78 , 48 , 28
f pLehten - u . Unilormp , mit Cell .- Kopf 98 , 78 , 48 H

Stoffrumpf , ttalbgelenk 78, 58 , 48 -2k
Imit. Peäerrumpf , «aihgeienk 110, 85, 65 -2}
Lederrumpf , Gelenk 175, 125, 98
Puppenköpfe , Bisquit, m . Per . u. Schlafaug. , 55,45,35 2|
Puppenköpfe , Celluloid , ohne Haar , 45 , 35 , 22 -2,
Puppenköpfe , Celluloid , mit Perücke 68 , 58
Puppen - Arme, imit. Leder, Bisquit, 28 , 22 , 15 >2r
Puppen -Schuhe Paar 20 , 12, 8 <2,
Puppen -Hiite, garniert 78 , 48 , 28 -2j
Puppen -Kleider in verschied. Gross . 125, 78, 48 H
Puppen -Onterkleider in reichster Auswahl .

aller Arten 14370*
staunend billig.

32 Zirkel 32 ,
Elke Ritterstraffe. 1 Treppe ,

int Hanse der st-ahrradhandluiig .

Htareii in Kredi
Bodertteppiche , 309002.2
Bettvorlagen ,
Plüsch « n . Schlaf - Decken ,
Herren -Anzüge ,
Läuferstoffe sowie sämt¬

liche Mannfaktnrwaren
bei H. Schmierer ,

Riippurrerstr . 2 , Jf . (ImGrünwald ).
Postkarte genügt .

Kaffee
llttb 14886*

Tee
Spezialgeschäft

LmmeriFkk
Äaaren -Ltzedttiozf

Kaiserstraße 182.

iilsr-
Französ . Aepfef sind die einsten,in Aroma unübertroffen . Versende

fa Wintersortcn ä Ztr . 11 —12 Mk.
Sich wenden an Rudolf Moffe ,
Karlsruhe , unt. F . 8t . 4883 . wta20 5

AtganteJailleil-
Paletots , Kostüme und Rocke zu
staunend billig. Preisen . 15787*

MlheImstr . S4 . LLt ach«.
Kein Laden .

Ehrliche und »ahlnugsfähige
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
HauS auf

monatliche Zahtungsweile ,
ohne datz der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechnetenPreis
zahlen mutz .

Rar Leute, welche ihre Kahlttngs-
sähigkei : nackweisen können , wollen
Offerte tun . Nr . 15585 an die Erped.
fuu: . Bad . Preise " ciiireichen.

'
.

AUSSrATTUNG5HAU5
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MOBELMAGflZIN
VEREINIGTER SOiREINERMEISTER

TELEPHON 114AMALIENSTR . 31
GEGRÜNDET 1883 .

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN .

ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .
KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE .

A . H. Rothschild
Ausstattungs -Gesdiäft Kaiserstr. 167.

Trikot -Hemden , Unterjacken,
Unterhosen , Socken , z ,. 1522

Gothaer Sebensverütberungshanb
auf Gegenseitigkeit . — Mitte Oktober 1909 :

Bestand cm eigentl . Lebensversicherungen : eine Milliarde Mk .
Bankvermögen . . . 355 Millionen „
Bisher ausäezahlte Versicherungssummen 551 „ „ .

„ gewährte Dividenden . 262 „ • „
Alle Überschüsse kommen den Versicherungsnehmern zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice
von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .

Prospekte n . Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :
iüaLtttttl lfflob Repräsentant für das Grotzherzogt. Baden,
IJvNllMl Alkts , Karlsruhe i . B ., Eisenlohrstr. 19. Tel. 2088 .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u Damenkleider ,
Jchnhe, Stiesel u . s . >v . Postkarte
genügt , komme inSHaus . B40190 .2 .2
J . (trainier . Sckwauenftr. 19.

für SMti il iliitr !
Trockenes Forlen - und Eichen¬

holz . 36 , 40 , 4b, 50 , 60 mm dick , ist
preiswürdig zu verkaufen. Näheres
B40103.3.2 Tvllaftr . 74. 1 . St . l.

Empfehle meinen separate «

Damen -Salon
für Frisuren u . Kopfwäsche « .
Hochzeits -Frisuren
Parfümerien u . Toilette -Arkikel.
Anfertigung sämtlicher Haar¬
arbeiten bei billigster Berechnung

FrauNeek, Friseuse,
Hirschstraffe 12. iom-h ..

Hosenträger
anerkannt gut und billig , empfiehlt
in reicher Auswahl B40215 .14 .1

Otto Rübenacker ,
Erbprinzenstraffe Nr . 34

im „Weißen Berg ".Pelze
kaufen Sie am billigsten

Wilhelmstratze Nr . 34 >
2 Stock, rechts , isbos»

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaftenstaunend
hohe Preise für getragene Herreu-
und Damenkleider, Schuhe, Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B40182 .4 .2
J . Gross , Markgrafenstr . 16.
" W . Erb

am Iiidellplatz
15944 empfiehlt 7 .1

Gebrannte Kaffee
in vorzüglichen Qualitäten

von Mk. 1 .20 bis Mk. 2 .20 p. Pfd.
Wertheimer Wurstwaren

Thür. Salami- und Cervelatwurst
Mettwurst , Frankf . Bratwürste .

Schwarznälder Speck .
Kieler Bücklinge

Matjes - und Bismarckheringe
Holl. Sardellen und Vollheringe

Neue Oelsardinen, Hummern
. Lachs und Mayonnaisen

fst. Ochsenmaulsalat
Essig- und Salzgurken

— Kaviar . >.—

Neue Maronen , Teitower Rübchen
Malagarosinen , Tafel - und Kranz-

'feigen
Neue Obst- u . Gemüsekonserven

Cakes, Freiburger Brezeln .
Diverse Käsesorten .

Weine , Likfire , Cognac, Sekt
in grosser Auswahl.

Rabattmarken. Telephon 495.
Prompter Versandnach auswärts .

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie van reellem Versand
hause Tamenkleiderstoffe . Anzug¬
stoffe, Damen - und Hrrren -Kon «
fettion , Wäsche- « nd Aussteuer -
artikel. Gefl. Offert, unt . Nr. 14734
an die Erp , der „Bad. Presse" erb. *
D >pl i ein gut erhaltener , zu
«Rvlli , verkaufen . B40267 .2 .2

O^rlstraffe 57, 3. St .
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Als willkommene

Vetlobttligs - lind empfiehlt
JCochzeitsgeschcnke

eingerdhmte Bilder .
5125

Bronzen .
Grosse Auswahl.

Marmorsäulen .
Billige Preise. Kunsthand!, u .

'Rahmenfabrik Kaiserstr. 149 .

Karlsruher
Turngeni .einde

( iseil .

Turnen :
■ ltgliedar n . ZdgUBg » Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds . ,Zentraltim halle, Bismarck-
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Baataaabteiliiag A. montags
*/j9 — ' /*10 Uhr abds . , böh.
Mädchenschule , Sophien -
straese 14 . - * -

Dauraahteilaai B. Mittw .
‘/,9 — ' /*lOUhr abds . ,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Daneaabtetlnng C. Donnstgs .
v29—’/jlO Uhr abds . Guten -
bergschule , Nelkenstr .

FraaeaableUnug : Donnstgs .
V*9—V.10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sopbien -
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - u .ganztägigeWander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästegind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Taralaslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
erstand . Der Tnr » rat . y

t HirMi Karte
f,ii ber um MiMnorh de»
b . Jv . . abends 8 '/2 Uhr.

, Sdneirtp » nuttrinbenben

10 . November
im 3u ;i ! e 3 hei

mit Vortrag

-» W -W
Ortsirnppe Karlsruhe .

^ eute Dienstag
abendr punkt SAtzr

Sitzung
im Moninge ^,

Konkordia - Saa
Besuch von Standeskollegen will

Kmmcn . Der Bor ' «>iv .

teilt MWilijuiig.
Sonntag den 14. November ,abends 8 Uhr, findet int kleinen

Saale der Festhalle der II . Unter¬
haltungsabend statt , und zwar ein
humoristischer Abend von Herrn
Hosschauspieler Frit * Herz .
„ Humor , Witz , Satire "

. : Heitere
Dichtungen von Heine , Presbers ,Thoma , Weber rc Die Eintritt -
karten hierzu ä 25 Pfg . find für die
persönlichen Mitglieder in der Ge¬
schäftsstelle des Vereins , Akademie-
stratze 67 . in den Geschüstsstundenvon 2—4 Uhr und V .7— 1/„8 Uhr
zu haben. 10187

Wir machen heute schon darauf
aufmerksam , daß- in der nächsten
Zett eine Theatervorstellung statt-sinden wird , wozu nur dieienigen

Mitgliedskartesind,dieselben können
täglich in den übl . Geschäftsstunden
eingelöst werden , iedoch nicht wäh¬rend des Theaterkartenverlanss .

Dllichs Zithepserein
Karlsruhe .

Heute DieaStag ‘/»9 Uhr :

<veretu«abend ).
Lakai : Löwenrache«.

pollo-

Marienstrasse 16.
Direktor : Jos . Engels .

Attraktions - Programm
vom 1. bis inkl. 15 . November :

Täglich 8 Uhr Vorstellung .

W Her Messe
sind wieder die handgestrickten
Socken u. Strümpfe
zu haben.
1840204 Bude 15, l . Reihe .

Ausgefallene Haare
« »W , u 7.4 : !fur ,Üpa72&- 14^ . Maucxhx. CLL

von Herrn Lmdtrot und Rechtsiinwalr I- n k dahierüber . 10100
das neue Reichsgesetz gegen den nn !auteren Wettbewerb u.
die den geWerdUchen Vereinigungen Vorbehalten? Ausgabe .

Hierzu sind aud> die Mitglieder der nelverblichenVerein ionnaenhöslichst eingeladen .
Karlsruhe , den 6 . November4W9 .

Dev Vorstand:
2 . Stnulment .

Bach -Verein Karlsruhe
<E V .)

Unter dem Protektorat Seiner Grosshersoglicheit Hoheit des Prinzen
töax von Baden . 16193 .2.1

Mittwoch den 17 . November 1909 , abends 8 Uhr,
im grossen Saal der Festhalle

von Joseph Haydn .
Eintrittskarten für Nichtmitjlieder vom 7. November an.

Deutscher Verein für Volkshygiene
( Ortsgruppe Karisruhe ) . igibo

Donnerstag den 11 . November d. Js . . abends Uhr .im großen Rathaussaale ~ ~

Mcog öes Hemi PnvMgze«! kl. Suplle-gceiburg.
Thema: Aufgaben der Schulhygiene".

Eintritt frei für jedermann . Auch Damen sind sreuudlichst eingeladen .

Arbeifer-Diskussionsklub Karlsruhe.
Donnerstag den 11 . Novbr . ( nicht Dienstag ), abends > 9 Uhr,im Gemeindehaus der Weststadt :

Aartraa «; abruh Thema : Der Einflutz dar Schundliteratur ans«Ivt »tuysUVCKU . jugendliche Verbrecher und Selbstmörder .Redner : Herr sind. jur. Max -Homburger lHeidelbcrg ).Eintritt für Mitglieder frei : für Nichtmitglieder aus demArbeiterstand 10 Pfg ., für sonstige 30 Pfg . . 16184NB . Gleichzeitig weisen wir auf unsere Verkaufsbude auf derMesse bin . Der Vorstand .

(Tapan-, China- u. Orient. Waren!
Für Celegeuheitsgeschenke

empfehlemein Spezialgeschäft mit reicher Auswahl ff. Porzellane .Lackhoizwaren, Broneen . Cloiionnes , Stickereien, Paravents ,Dekorationen , Bambusware » , Japan - u . sprischer Möbel, darunterGestelle mit Metallplatten , Matten , Peddigrohrmöbel . Bambns -perlenporliercn , Nippes , vorzügliche 1 'es 's . , 16179 .4 .1
nndorfs Import !» , PGge 13-15

r ~- ~ —— —^
Straßen - u. Gefellfchaftskteider

nach I. Parifer Journals
in jeder geivünfehten Ausführung . 1617«

Nannette Würzburger Kriegftr. 26.
V.- - - J

1

Haar - Uhrketten
mit Beschlag v. 10 Mk. an . 5 Jahre Garantie . Schöne Neuheiten .

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei

J. Heppes , Friseur , Karlsruhe,
Ilerrenstrasse 25 . 234031

i fc 600 Korsetts f
| Einzelsachen, werden 16180 M

| ! Dienstag , Mittwoch und Donnerstag M
i | zu den fabelhaft billigen Preisen von 3 und €» Märst S=§
I I abgegeben. Es sind Sachen darunter , deren reeller Werl E?
; ! 20 bis 30 Mk. betragen .

y A . LöCJtS , Karlsruhe, W
g Kaiferstraste 185 . &
S Größtes Spezialgeschäft der Korsett-Branche. M
LllM ^ M !!SWWW !!I!WNj8UWWMI !!!!!g8UMWl !L

Tüchtige Schneiderin
empstehlt stch in Damen -Kostümen
u . Jacketts in u . außer dem Hause.
2)40331 Morgenftrastc 29 , 11,

Schneiderin
empfiehlt sich im Üluscrtigcnsämtlicher Tamengarderobe in
und außer dem Hause . B40277
__ Slernber g strahr 8, 11 .

Arbeit zum Stricken wird
angenommen . 3340234

Zähringerstraße 98 , 4 3"r*

^@lx @
I

zu staunend billigen Preisen
Rnr Zirkel 33 , tt,l4 .9 Ecke Herrenstraße . 15118

OAsnSrrkLstS
! werden chic u . elegant garniert ,ältere modernisiert . Großes >
Lager in Hüten u . allen Putz-

s artikel » . 12996* |
E . E . Lassmann , .'f'errenftr . 48,11 .

Eine größere Partie

wird mit 5 Prozent Rabatt abge¬
geben bei 5538171.6 .6

Willi , Hager ,
Damen - und Herrenfriseur ,

Kaiscrstraste 61.

Kaufe T
fortwährend gebrauchte Möbel und
ganze Haushaltungen , sowie Haus -
haltungsgcg » stände all . Art , fernerKleider , Schuhe rc . u . sonstige ab -
gängigp Sachen zu hohen Preisen .Id . Rudolfstr . 15.

per Ztr

Mäuslc . Zir . Mk .
2.1 empfiehlt 16189 W

Telephon 392 .

Heirat .
Einfaches , bescheidenes Fräu¬

lein , kath., tüchtig im Haushalt ,
mit etwas Vermögen, wünscht mit
einem Herrn von solid. Charakter
in Verbindung zu treten . Witwer
mit Kindern nicht ausgeschlossen .
Verschwiegenheit Ehrensache.

Gefl . Offerten unl . Nr . 2340274
cm die Erped . der „Bad . Presse"

Aelt . Witwer , katholisch , wünschtmit älterem Mädchen od. alleinsteh.
Witwe zwecks baldiger Heirat in
Briefwechsel zu treten .

Gefl. Offert , unter Nr . B40323 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erbet.

Heirat .
Junger Mann sucht , mangels

Damenbekanntschast auf diesem
Wege Lebensgesährtiu .

Antwort unter Nr . B40324 an die
Erpedition der „ Bad . Presse" erbet.

Gesucht per sofort oder 1 . Dez.
100—120 Liter Bollmilch

nach Karlsruhe . Bertragsmähiger
Preis 17 4 per Liter .

Offerten unter Nr . B40271 an
die Exped. der „Bad . Presse" .
Niov KiolK braucht zu 3 ' /, . 4,-Um taeiO B»|0 au f Schuldsch ..
Wechsel , Hhpth., Wertpapiere rc . auch

P . Bieier
9895a2.1

Ratenabzahlg . schreibe sos . a.
Berlin O. 34. Rückp . k

Zu Kausen gesucht
alle Sorten brauchbare Flaschen,Eisen , Lumpen , Metall , Zeitungen ,Bücher u , Papier zum Einstampsen ,Speicher- und Kellerkram , Zahle
hohe Preise . B40338

Waag . Schiitzenstraße 22.

8* . V lf oder Mnqi
zu kaufen gesucht. Gefl . Offertenunter Nr . 3340306 an die Expedit,der „Bad . Preffe " erbeten .

Fast neues Piano , komplettes
schönes Bell » Schrank , sehr
billig zu verkaufen. B40261

Nhlandstraße 12 parterre .
P i a n i n v , neue u . gebr., u.

Taselkl., bill . zu verkaufen» oder
zu vermieten . Reparaturen und
Klavierstimmen billigst. B40264

Steinstraße 16 parterre .
1*1» ni 11« , gebraucht aber sehrtut erhalten , wird billig abgegeben.840341 Bahnhofstr , 14, 3 . St .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
unvergeßlichen Verluste unseres innigst geliebten Sohnes ,Bruders und Bräutigams ,

Hermann Veite ,
sowie die zahlreichen Blumenspenden sagen wir herzinnigenDank . Insbesondere danken wir dem tBäckergehilsenverein
KarlSruheffür die ehrenvolle Begleitung . zur letzten Ruhe¬
stätte un. d den erhebenden Grabgesang , sowie für die trost¬
reiche » Worte deS Herrn Pfarrers Sedlaczck.

Kürnbach . den 8 . November 1909 . 2340281
Die tiestrsueniden Hinterbliebenen :

« . » . . Veite .
Fanny Veite .
Anna Scbaaf .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahuie an dem

schweren Verluste unserer lieben Mutter , Schwiegermutter
und Tante

Katharina Mark ^ $«*<
sagen innigen Dank 16190

W. Mark, Blechnermeister

Lotteriespieler 2
Es hat hier ein Gefühl der Freude und der Befriedigung Hetzbor-

gerufen , daß unsere
beiden Haupttreffer von M. 20000 u. 1000
an zwei rechtschaffene und bedürftige Männer gekommen sind . -Wirwollen hoffen , recht bald neue Glücksersolge berichten zu können.

Ae Wchfte II. MIWe1 Mark Lotterie
spielt ohne Verlegung am 13. November ,spielen die beliebten

Am IS . Novembe «

Münchener Knnst-Ausstellungs-Lose
ä 2 Mark , bei welchen von einer geraden und ungeraden Rümmer
sicher « in Gewinn dabei ist. — Beide Sorten Lose verkaufen wir
auch nach auswärts mit einem Freilos bei 10 Stück 16191Gei*r. Göhringer, LolieriehsÄ,
Kaiferftratze 60 . Telephon 2634 .

Gepolst . , gut erhaltener Ruhe¬
stuhl zu kaufen gesucht .

Offerten unter . Nr . 3340269 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gelegenheitskauf
1 kompl . Bett m . Roßhaarniatratze ,Deckbett . 2 Kissen , 1 Waschkommode
m . Marmorplatte , dazu 1 Nachttisch
in . Marmor , 1 Handtuchständer , gr .
Garderobeschrank, alles zus. für nur220 Mk . sofort zu verkaufen .

Sovhienstraste 13. park.NU. Die Möbel sind tadellos er-
halten , nntzbaum poliert .

Hemlizimer-NnrichlW
in eichen , dunkel, neu , in moderner ,solider 'Ausführung, - bestehend in
1 Bücherschrank, 1 Diplomaten¬
schreibtisch , 1 Schreibstuhl mit Leder,l modernen Zimmerlisch, '

1 Otto¬
mane mit Decke u . 3 Robrstühlen ,wird zu dem günstigen Verkaufs¬preis v . Mk 370 unter Garantie
von einer Möbclschreinerei abge¬geben. Zu ersr . unter Nr . B40330in der Erped . der „ Bad . Pr esse " .
tpiantno boüem ? un. ganz
» 40303 .2 .1

billig zu verkaufen ,
klkademiestr. 49, park.

Zu verkaufen : pol., große Wasch¬
kommode oi ' t Marmorplatte 32 Mk .,poliert . Schreibtisch 25 Mk . , große
Schränke für Kleider u . Weißzeug
18—35 Mk ., schöne Küchenschränkevon 18—28 Mk . , komplette Küchen¬
einrichtung , 1 kl. Eisjchrank, sowieein gr . Stehpult für 8 Mk.
Wilhelmstraüe 4A , Schreinerei

v . II . Müller . » 40342

Kinderbettftette,
eleg.. für nur 12 Mk . zu verkaufen.Tchloffplatz 13, Eingang Karl -
Friedrichstr . , p . r . , Werner . B*E

Zn verkaufe» .
Ein Ofen , Junker & Ruh Nr . 6,Heizkraft ca . 330 cdm , sebr gut er¬

halten , sowie eine Elastie -
M aschine für Schuhmacher billig
zu verkaufen . » 40333

Hüblchstraße 15 , 4, St . Iks.
Sehr gut erhalt . Fahrrad

billig zu verkaufen. B40294
Waldstraße 50, 2 . St . Hinterh .
Gut erhaltene Sitzbade -

Wanne ist zu verkaufen. B40301
Karl -Wilhelmstraße 32, HI .

Lhissonnier, K 'Ä D
verkaufen . L . Werner , Schloß-
platz 13, parterre , rechts, EingantzKarl - Friedrichstraße ._ B40346

Gebkliiichier, schönerHerd
1,06 >< 65 , noch sehr gut , billigst
abzugeben . B40296
AI . L1 »ei 'Iik>i '«I , Akademiestr. 28.

Äi ftl ml ! irischer Aeii
billig zu verkaufen . B40317
_ Aller », Kaiserstraße 153 .

Frack -Anzug,
neuer , eleganter , nur ein¬
mal an einer Hochzeit .getr .,
für schlank ., großen Herrn
passend , 16183

sehr billig
zu verkaufen ; ferner ein
sehr gut erhaltener

Iliweii-Mlilel.
Kaiserstr . 205 , im 3 . St .

Zwei Pelze mit Muss,
schwarz Tibet und Biber , billig
zu verkaufen . Anzusehen morgens .
B40327 Kriegstraße 172, 2. St .

Ein grünes Tuchkleid , schlanke
Figur , einen dunkeln Herrenöber -
zieher, ein Dienstbotenbett , sowie
ein hell . Kostüm, 46 Fig ., ist billig
zu verk . Herrenstr . 14 , Stb . 4. St .

Eine sehr gut erhaltene
Sciden -Pcluchejacke

u . ein gut erhalten . Herrenmantel
sind preiswert zu verkaufen.
» 40288_ _ Zirkel 33, II .~

Zu verkaufen :
Kostümkleioer, Jackett , braun , und
Kostümröcke . B40305

Kaiserstrahe 111 , 3 . Stock .
2 Damenwinterjache«
guterh . , billig zu verkauf . B40298
Sterubergstraße 8. 3. Stock rechts.

sovt » »I!« n»ll»r »» Strelefelnstriuatate, in reiohtr Answakl, {tob i . einUehsf. Sehalergoigebis snr volUndelstenBslstorgoigs
Violinbogen von Mk . 2 . 50 an bis Mk . 40 . —.

Friiz iflüller , Musikalienhandlung, |Karlsruhe, Kaiserstrasse 221 . — Telephon 1988
Mitglied dea Kabatt -Spar -Verein «. 15817 * |
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Brillanten - Königin I
, _ „ „ t Die Brillanteu -Köniaiu ist zur Karlsruher Messe mit einem grasten Lager reizen -
^ der Schmucksachen cingetroffen und fuhrt als Spezialität die weltberühmten

■V " Parisiana - Diamanten "WU
mit ihrem unerreichten Glanz . Schliff . Feuer und Haltbarkeit .

Kommen «nv sehen Sie , wie sie funkeln !
Außerdem habe eine groste Ausstellung in

wunderbaren Hutnadeln, ^ siitkSsMis-üiWSlltK.
Grosse Auswahl in Lederwaren ,

wie Portemonnaies . Ledertaschen und Gürtel .
= Passende Weihnachts« nnd Renjahrs - Geschenke !

Wegen Saisonschlutz
Die Verkaufsbude befindet fich I . Reihe . Ausgang zu den Schaubuden . Bude S4 .

RonaratlirAn iverdcn angenommen : auch in die Gegenstände, die nicht bei uns ge-
» DU« vH kauft worden sind , werden Parisiana -Tiamanten eingesetzt . Auch löse

Steine sind zu haben . 5340251

s __
2 . ^
<+ 53

(O S3J
2 'at ~

<y
e»

<£»ss>

r>

Frisch eingetroffen :

Blumenkohl Stück18 .
1

Von heute ab täglich von nachmittags 5 Uhr :

Schinken i
. . , 55

16195

Geschw . Knopf .

SVK.
1 L. Ph. Wilhelm

Kaiserstrasse 205 Telephon 1609

Spezialhaus für

Damen- u. Rinderhüte
16182

Modell-Ausstellung
Sonntags von

11—1 Uhr geöffnet
Rabatt

Sparmarken

Stellen finden .
Provisions - Reisende

werden gesucht . 5840176.2.6.2 .2
Draisstratze 21 . pari .

Porträtreisende
und Oberreisende (gute Rabmen-
verkäufer ) bei höchster Provision
verlangt Porträtanstalt „Juno ",
Koriin . Gneisenaustr . 64 . 9692a.2.2

Welfchnenreut .

Schweinefasel -
Berfteigerung.

Tie Gemeinde Welschneureut läßt
Mittwoch den 10 . d . M.

nachmittags 3 Uhr , ,einen schweren , zum
Ritt untauglichen

Schweinefase!
_

' versteigern .
Zusammenkunft Haus Nr . 83 .
Hierzu ladet Liebhaber höfl . ein

Der ««emeinderat.
._ Groß . 9847a.2.2

Tafel -Obst.
, Schützeustraste 12 ist Tafelobst
billig zu verkaufen ._ 15808 *

Pixavon -
Haarwaschungen

— sehr erfrischend — empfiehlt —
Peter Roth , Friseur ,

9471a Earlstrasse 21 .
Pixavon „hell"

sehr beliebt . Wundervolles Präparat .

Betten .
2 hochhänptige Betten , nustb .

voliert . innen eichen, mit Rosten .
Polstern u. Matratzen werden
r« dem bivvgen Preis von
I IS Mk . abgegeben .
Waldstratze 7 im Mn
Bitte genau ans die Nummer

Lu achten . . 15510 .8.3

Krack- « . Gehrock-Anzüge
B39222 verleiht 10.5
Franz Heck , Herrenstraße'22 .

6000 -10000 MM
auszuleihen durch 16095 .2 .2

Angnst Mclimitt ,
Hypothekengeschäft,

.Hirschstraße 43. Telephon 2117.
Hund entlaufen , junger, schwarz.

Spitzer , zwischen Rüppurr und
Ettlingen . Abzugeben Karlsruhe ,
Gcrvinusstr . 10 ( Südstadt ), I , Iks.
Bor Ankauf wird gewarnt . 3340304

Thealerplatz,
Sperrsitz , 2 . Abt., gerade , f. lauf .
Spielsahr , sofort zu vergeben . Zu
erfrag . Lessingstr. 30 , lll . (840325

NiUenplatze,
in Durlach , am Fuße des Turm -
bcras , sehr billig zu verkaufen .

Offerten unter Rr . B40059 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Uiktoria-Magen
mit abnehmbaren Bock , bereits
neu , sehr elegant , billig zu ver¬
kaufen . Karlsruhe . Rint -
heimerstr . 32 parterre . B40309

ii. Rerdf -Qtrkaiif.
Ein Junker & Ruh -Pfen Nr . 4,

mehrere Dauerbrand - und Irische
Oefen , Füll - u . Kasernenöfen u . ein
sehr guter Herd mit Rickelbeschläg .
B40145.2 .2 All lersl rasse 28 ,

Herd- u . Oefenlager .

pferde-Verkauf .
Fuchswallach mit Stern nnd

weiß gefesselt , flotter Zweispän¬
ner , auch schon einspännig ge¬
fahren , ist billig zu verkaufen .
16161 Rah . Körnerstr . 33,35, II, l.

Schritt ! . (Nebenerwerb .
Adressenarb. b . 1000 Adr. 8 Mk .

Verd . Jnternation . Adr.-Büro L .
Ulnnek , Hamburg 38 . ^ a 12,11

üJcr Stellung sucht ,
Ctrl die „Deutsche DaKauzeu -

post" , Eßlingen 76. 563»?*

Wer Stelle sucht und solche zu
vergeben hat , wende sich nur an das

Dermittlnngsbiiro von
Gustav Schmidt

Rlumenstr . 7 . 2 . St .
Hoher Berdienft ! Bis 800 Ji Hab.

nachw . monat . « . Stände verd. m . m.
konkurrenzl. Weltmassenartikel . In
Engl . u . Amer . m . gr . Erf . eingef.
u . verdank, v . Leute ihre Exist.
Wen. Kap . erf . Berufsaufg . nicht
not . Ausk. kosten!. Neuheitenfabrik .
Schließfach 8 , Oschatz i . Sa . 17.

RebenerwerbALÄsÄ
schriftl. Arbeit , Vertretung,Agentur .
Nah. durch Erwerbs -Institut „Re¬
form" . 8tuttgatt-Caniw.tatt 35. 9710a

Tüchtiger Buchbinder
sucht Stellung . 5640285

11. F . postlagernd Karlsruhe .

Grotzstückinacher,
welcher 1—2 Stück die Woche mit¬
machen kann, gesucht .

Offerten unter Rr. B40291 an
die Exped . der „Bad . Preffe".

HmWB-Miier
in feines Privathaus zum baldigen
Eintritt gesucht . Offerten an
Frau Karst , Bureau Wald-

straße 29, 2. St . 5840336
2 tüchtige Buffetfräulein .

3 chice Kellnerinnen in
erstklassige Restaurants

I sofort gesucht ; durch
Joseph Wolfarth ,

Plazierungsbureau für Hotel - und
Restaur .-Angestellte, 16185

Adkerstr. 40. Telephon 1534.

1
M Stellen finden : 2 schicke Kell-

» nerinnen in beff . Cafös , Pri¬
vat - und Küchenmädchen, welches
etwas kochen kann durch 5840329
Frau Mayer , Stellen -Bureau,

Waldhornstraste 44 .

Gin autzergewöhnlich hohes
■ ■ i Einkommen
bietet sich strebsamem Herrn durch Uebernahme der Alleinaus
Nutzung eines konkurrenzlosen ges. gesch . Apparates für Karls¬
ruhe und Umgegend . Hersteller des Apparates ist die allererste
Akt .-Ges. Deutschlands dieser Branche. Keine Branchekenntnisse
notwendig . Erforderliches Kapital Mk . 15000.—. Selbst -
reflektanten erfahren näheres sud V . 1560 durch Haarsen -
stein & Vogler , A.-G ., Karlsruhe . 0889a.2 .r

Bei hiesiger General -Agentur für Unfall - , Haftpflicht - , Ein
bruchsdiebstahl- Versichcrungen ec . ist die Stelle eines

Korrespondenten und Kassiers
alsbald neu zu besetzen. Geeignete, kautionsfähige Bewerber , nament¬
lich solche, die mit der selbständigen Erledigung der Korrespondenz
vertraut und perfekte Maschinenschreiber sind , wollen Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Nr . 16175 bei der Expedition der „Badischen
Presse" einreichen.

' 2 .1

> » » » >

Zu
künstlerischer Ausführung erscheinenden Reklamewerkes
suchen wir zumBesuche von industriellen Werken , Drucke¬

reien , Versandge¬
schäften etc . etc.
gewandte Herren

— als
gegen höchste Provision. Ausführliche Auskunft erteilen gern
Arthur HeiberÄ Co ., VereinigteAnnonc .-Expedition , Braunschweig ,
Sack 3 , Fernruf 532 . 9894a

Akquisiteure !

iHminc ' ibmKiv
zwei tüchtige , auf Möbelplatten geübt, können
fofort eintreten bei
Fr . Müller , iffiarmorgefcbäft ,

Waldhornstratze . 5040225

Vorarbeiter für Wickelei
in elektrotechnische Fabrik Süddeutschfands per sofort gesucht . Bei
entsprechenden Leistungen Aussicht auf Meisteranstellung . Angebote
unter Beifügung der Gehaltsansprüche erbeten unter Ebiffre 8 . K .
9565 an Mluilolf Mosse , Stuttgart . * 9904n.2 .1

Tüchtiges , gewandtes

Zimmermädchen ,
das auch servieren kann, tur sofort
gesucht. „ 9b84o .3 .2

Die Stelle einer
Gberköchin

an der Universitäts -Frauenklinik
in Freiburg im Breisgau ist als¬
bald zu besetzen .

Personen , welche die feine Küthe
vollständig beherrschen und die im
Stande sind , einem Kückjenbetrieb
für ca . 200 Personen vorzusteben,
wollen sich umgehend unter An¬
schluß von Zeugnissen und Lebens¬
lauf und unter Angabe der Ge¬
baltsansprüche bei der Verwaltung
der klinischen Krankenhäuser in
Freiburg j . B . melden . 9766a

ZWeS,krWü6MNchel >
zu Kindern u . für Hausarbeit bei
guter Behandlung auf sof. gesucht
bei Frau Hepped , Herrenstr . 25 .
im Friseurgeschäft . B40314

RestMlüim im „Schvarrvak
"

,
Pforzheim .

Ein Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann,
wird in Wirtschaftsküche gesucht z.
Führung der Küche, da keine Frau
da ist , auf 15. November. 9876a.2 .2

Gesucht für sofort od. später
ein braves , zuverläffiges

Mädchen
zu einer deutschen Herrschaft
nach Paris . Zu melden und
näheres Y- rkstr . 21, II . B40283

Tücht . Mädchen für alle Haus¬
arbeit sof . gesucht. Frau Schnepf,
B40321 Kaiferstraße 175.

Ein aus der Schule entlaflenes
Mädchen, das zu Hause schlafen
kann, sofort gesucht. 5840319

Erbprinzenstratze 28, 3 Tr . l.
Ein braves Mädchen , welches

bürgerlich kochen kann, auf 1 . Nov.
gesucht . Näheres Kaiferstraße 49,
Bäckerladen. B40292

Büro - Msrm
gesucht, alleinstehend , die Büro¬
reinigung übernimmt gegen freie
Wohnung und ev . Geldentschädig¬
ung . Off . unter Nr . 16188 an die
Expedition der „ Bad . Preffe" . 3.1

Gebildetes , etwas bemitteltes
welch, sich in Mas-

tfl
’ aiimi ! , sage . Schönheits¬

pflege u . Manicure rc . auszubilden
wünscht , sof ges . Aerztl . Prüfung ,
ev . Anfangsstellung in Sanatorium .
Meid . Massage - Institut Günter ,
Baden - Baden , Sophienstr . 22 . 9794a.2.2

Arbetterinnengesuch
Es werden einige Arbeiterinnen ,

die schon inHadernsortieranstalten
gearbeitet haben, gesucht. B40276

Zu erfrag . Werderstr. 11 , Hths.

Eia Lehrmädchen
aus guter Familie gegenBezahlung
zum sofortigen Eintritt gesucht bei

Qi. Schneider ,
15945.3.3 Herrenstr . 19.

fSt eilen suchen ^

Kaufmann ,
22 I . alt , militärfrei , mit guten
Zeugnissen , durchaus erfahren in
Kolonial - und Farbwaren , sucht
Stellung . Gefl . Angebote wollen
an die Exped. der „Bad. Preffe"
unter Nr . 9843a gerichtet werden.

Tüchtiger , junger
Bauhandwerker

sucht Stellung als Platzmeister ,
Portier rc . , wäre auch im Stande ,ein Fabrikgebäude in Ordnung zu
halten . Offerten unter 5840307 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann , 18 I . alt , sucht
Stelle als Schreibgehilfe
per sofort . Gute Zeugniffe sind
vorhanden .

Offerten unter Nr . B40270 an
die Exped. der „Bad . Preffe" .

Suche Stellung
als Hausdiener für sofort od .
15 . Nov. in Hotel oder Privat .
Offerten an die Exp . der „Bad.
Presse " unter Nr . B39609 .

^ Gesuch .
Verheirateter , junger Mann , 29

Jahre alt , gedienter Unteroffizier
(5 I . ) , zuverlässig, fleißig, ehrlich,
sucht alsbald Stellung als Maga¬
zinverwalter , Lagerauffeher , Kas -
sendiencr , Portier u . dergl.

Offerten unter Nr . B39907 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Besser. Mäddien sud>t Stellg . in
Ksn - itorei - Lafe .

Offerten unter Nr . B40233 an
die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten .

Fräulein
aus guter Familie , in allen Fächern
der Haushaltung erfahren , sucht
Stelle als Stütze oder Haus¬
hälterin in nur gutem Hause .

Angebote unter sJh . B40328 an
die Exped. der „ 58ad. Presse"

. 2 .1
Tüchtiges Mädchen , das schon

in besserem Hause gedient, in
Küche und Haushalt bewandert,
sucht für sofort Stelle . B40310

Näheres Körnerstr . 37, 1 . St .
Reinliche, zuverlässigeFrau sucht

sofort beffere Monatsstelle für
mittags . Näheres Kaiferallee 35,
Hinterhaus , 2 . St ., links . B40302

Junge Frau sucht M-uatsstellr
und beständige Aushilfsstelle zum
Servier . Gluckstr . 4, U . 5310232

Zu vermieten .
Wegen Persetzung ist das Eiu -

familienhaus Bachftrasie 19 mr
sofort zu vermieten oder »»
verkaufen. Autogarage u . Garten
vorhanden. 13v1^

Näh . Wrinbrennerstr . 2. Bureau ,
oder bei Herrn Komsand .

Kiefstahlstratze 4
ist die Wohnung . 2 Treppen hoch ,
7 Zimmer mit reichlichem Zube¬
hör, auf 1 . April 1910 evtl, früher
zu vermieten . Besichtigung nur
zwischen 11 u . 1 Uhr. Näheres rm
& Zäbriuaerftr. 102 . 14981

Bunsen straße 7 moderner 1 . Stock .
5 Zimmer , eigener Hof u . Garten ,
zum April zu vermieten . Sicheres
daselbst . _ B4023O

Bürgerstraße 6 (Ecke Blumenstr .)
ist im Vordh. schöne 3 Z,mmer -
wohnung. Küche. Keller usw . so¬
fort od. später an kl. Aannlic zu
vermieten. Näh. 2 . St . B40279

Durlacherstraße 52. Hths . 3 . u . 4 .
Stock, Wohnung mit je 2 Zim¬
mern , Alkov, Küche. Keller ,of.
oder später zu verm . B4003»
Näh. Vdbs. 2. St . bei Kistner .

Durlacherstr. 7I . Hinterhaus 2 .St .,
ist eine 2 Zimmer -Wohnung an
eine kleine Familie auf I . Nov .
zu vermieten . 14844

Näheres Kriegstratze 16.
Hübschftr . 15. 4 . St . !„ eine Woh¬
nung von 2 Zimmern, Bad , Küche.
Veranda u . 2 Keller auf 1 . Januar
billig zu vermieten . B40334 .3. 1

Kriegftr . 88 auf sofort oder später
2. St ., enth . 5 Zimmer , Zubehör ,
Balkon, zu vermieten . Näh . daj .
1 . St . von 10—6 Uhr . 15277 *'

Marienstraße 38, 1 . Stock , eine
kleine Wohnung im Hinterhausc
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
zu vermieten. B40258

Werderstr. 10» Seitenb . 4 . Stock ,
ist schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zugehör u . Gas wegen Ver¬
setzung billig zu vermiet . B40311

Wilhelmstr. 19, im 2 . St . , eine
schöne Wohnung von 2 schonen
Zimmer , Küche, Keller , Speicher
für jung . Ehepaar auf sof . od . sp .
zu verm. Näh, im Laden . 584029 >
Erkerzimmer , hübsch möbliert ,

für Akademiker geeignet , auf so¬
fort zu vermieten . Näheres
Amalienstratze 28, III . 5840297

Gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch sofort zu vermieten
in ruhigem , kleinem Haushalt . Auch
Mansarde , möbl. od . leer, gutheizb .
B40219 Kaiser -Allee 53, 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer ist billig zu
vermieten. SB40332.2.1

Herrenstraße 19. 3 Trepp , lks.
Degenfeldstraße 10, III ., lks. , ist
möbl . Zimmer sofort oder spater
zu vermieten . 5840322

Douglasstr . 8, 2. St . rechts , Wohn¬
schlafzimmer , aut möbliert , auf
sofort oder später zu ver -
mieten . B40293

Fasanenplatz 11 , 2 . St . , ist ein
schönes Zimmer mit Pension zu
vermieten. 5840286

Goetheftr. 29 Part , ist ein Zimmer
mit sep. Eingang , evtl , auch 2,
billig zu vermieten ._ 5840275

Hardtstraße 40, 3 . St . , am Mühl -
burger Bahnhof , schöne freie
Lage, sind 1—2 gut möbl . Zim¬
mer billig zu vermieten . B40282

Hirschstr . 31 , 3. St ., ist ein möbl .
Zimmer mit sep . Eingang zu
vermieten. _ 3340278

Kriegstraße 26, 3 Trepp . , nächst
dem Bahnhof, ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B40320

Kronenstraße 41 . 2. Stock, ist ein
Mansarden - Zrmmer billig zu
Vermietern _ 5B40337

Luisenstt. 72, II . links , ist ent
möbl . heizb . Mansardeuzrmmer ,
auf die Straße gehend, an Arb .
od . Frl . bill. zu vermiet . 5840244

Maienstr . 9 Part . r „ Helles großes
Zimmer per sofort oder 1 . Dez .
zu vermieten ._ 5840300

Rüd-lfstr. 11, 5 . St . , schönes
Zimmer , einfach möbl ., zu ver¬

bieten ._ 5840308
Schesfrlstr. 38 ist ein möbliert .
Mansardenzimmer an einen so¬
liden Arbeiter billig zu vermiet .
Näheres im 2. St . 5840299

Ublandstratze 26, 3. Stock links .
Ecke Goetheftr. , ist ein frendlich .
schön möbl. Zimmer sofort oder
später sehr billig zu ver¬
mieten . _ » 40290

Werderstr. 82, 3 Treppen . 2 Zim¬
mer mit sep. Eingang , beide erst
mit neuen Möbeln und Betten
ausgestattet , sofort oder spater
billigst zu vermieten . B40312

Zähringerstraße 92, i Tr . hoch,
nächst d. Markts,! . , ist ein mobl .
Zimmer sowie ein Mansarden »
zimmer sogl . zu verm . B40 .26

Zirkel 26, 3. St . , nähe Marktplatz ,
ist schön möbl. Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . 5840335

Miet-Gesuche :
Kleines HauS zum

Meinbewohnen
zu mieten gesucht. Borort (am
liebsten Rüppurr !.

Offerten unter Nr . 5840213 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .1
Pom Polizeid . zurückgetr. Beamt ,

mit Familie ( 1 erw . Kind ) , sucht
zum 1 . April 1910 Wohuuug v.
2 groben Zimm. mit Zubeh . Off .
mit Preis unt . Nr . 5840237 an
die Exped . der „Bad . Preff e" erb .^ Gesucht
unmöbliertes Zimmer evtl , mit
Küche, von solider Geschäfts¬
dame . Offerten mit Preis unter
Nr. 5840236 an die Exped . fccfc
.Bad. Prelle "
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Von Dienstag bis Samstag Soweit Vorrat reicht

Hervorragend billiger Verkauf von

| Ein Waggon Im Souterrain
Weiss Ft ^On glitt

Grösse 19 21 22 24 26 32 37 cm
Preis : 19 24 32 38 48 75 98 A

Grösse 14 16 18 20 22 cm
Preis : 24 28 35 55 75 A

Inhalt ca. 0,5 0.6 1 1,5 2 2 .6 Ltr .
42 48 75 95 1 .25 1 .55

Compotieren Grösse ca . 11 12 14 17 19 21 cm
eckig 12 18 22 28 38 55 A

Saucieren Grösse 0 58 Grösse 1 78 -Ä
Platten , rund,

*tief u . flach Grösse ca 30 cm 88 33 cm 110 Sf

Bratenplatten
oval

Salatieren
rund , tief

Suppenterrinen

Essteller , tief und flach
Dessertteller
Compotteller
Kaffeekannen , dick , mit Deckel
Kaffeekannen

neukoniseh mit Patentdeckel
Milchkannen
Teekannen , gebauchte Form
Zuckerdosen
Zuckerschalen
Kaffeetassen mit Untertasse
Teetassen mit Untertasse

18 A
14 A
12 A

12, 18, 24, 28 A

98, 85, 68, 48, 38 A
6, 12, 16 , 18 , 22 A

145, 68, 48 A
45, 58 A

4 A
19 A
20 A

Ein Waggon
Marke „Handfest “ p" b,

,lTg ™s“5" *'
Grösse 14 16 18 20 22 24 cmFleisch -Töpfe Preig 55 90 / 105 > 12 <>, 1 .45

Grösse 10 12 14 16 cmMiloh-Töpfe preig 48 80 <)5 ^
Brat -Kasserolen , Grösse 12 14 16 13 20 22 24 cm

(Nudelpfannen ) Preis 38 , 45 , 55 , 65 , 75 , 90 , 1 .10

Grösse 16 18 20 cmKartoffelkocher ,

Gemüseseiher ,

KasseroHen mit Stiel

Preis 1 .90 , 2 .40 , 2 .70

Grösse 22 24 cm
Preis 1 .3a 1 .50

Gcesse 12 14 16 18 cm
Preis 48 , 58 , 68 , 85 A

Grösse 14 16 18 20 22 cmOmelette -Pfannen m .stiei Pre5s 32. 42,50,60 . 70 A

Milch-Kocher

Teig -5chüssel

Seiher mit Stiel
Kaffeekannen

Grösse 14 16 cm
Preis 1 45 , 1 .95

Grösse 34 36 38 cm
Preis 1 . 65, 1 .80, 1 . 95

Grösse 16 18 20 cm
Preis 80 , 95, 1 .20

1 .40, 98 A

Weisse Emaille :
Löffelbleche
Consolen für Sand , Seife und Soda
Salz - u . Mehlfässer
Klosettbürstenhalter
Petroleumkannen mit Schrift
Nachtgeschirre

1 .20
1 .75

78 A
95 A

1 .20
38 A

WCISS Fa^on Pfiston mit sukgvhsgtcm Fand
Kartcffelnäpfe mit Deckel 1 .10 , 1 .25
Gcrnpcttleren , Grösse n 14 17 21 24 cm

eckig, ca . 12, 19 , 28 , 48, 58 §
Bratenplatten , Grösse 22 23 27 30 34 37

oval ca . 28, 38 . 48 , 72 , 98 A , 116
Ess -Teller , tief und flach
Dessertteller
Compotteller
Saucieren
Beilagschalen
Platten , rund
Salatieren , rund , tief, gross
Terrinen mit Deckel

20 cm 19 4
31 cm 68 .3

18 A
14 A
12 A

65 , 55 A
22 cm 28 <3
34 cm 85 3)

78 4
1 .95, 1 .45, 98 4

Porzellan , dekoriert

Kaffee -Service
Tafel - Service

für 6 Personen , komplett ygin verschiedenen Dekor
moderne Form ,

nur neuen Dekoren

Terrinen mit Deckel
Grösse
Preis

Bratenplatten
oval

TTlit Goldrand u. Goldlinie , Ex «
ca. IV, 2 3 Liter

1 .95 2 .45 3 95
1 . 45 98 A

23 27 30 34 cm
65 80 90 H 1 . 35

35 H
24 H
18 4

2.45 . 2 20
42, 58 , 78 4

1 .40
98 4

, 35 4
58 3

14 .50
Milchkannen , dekoriert, verschiedene Gröesen 28, A8 A
Kinder -Ess -Service 95 A

Saucieren
Grösse 22
Preis 58

Ess - Teller , tief und flach
Dessert - Teller
Compot -Teller
Kartoffelschüssel mit Deckel
Compoitieren , eckig
Platten , rund , tief und flach
Senfgefässe
Salz - u . Pfeffergefässe
Beilagschalen
Kaffeekannen mit Patentdeckel
Teekannen
Milchkannen
Zuckerdosen
Kaffeetassen mit Untertasse
Teetassen mit Untertasse

85 , 75,
1.45,

38. 24,

65,
68.

1. 25,
18 ,

Kein Ausschuss ,
nur reguläre Ware .

Marke Radium ,
FaS

Suppen - Töpfe

Töpfe mit Ausguss

Nudelpfannen
Kartoffelkocher

Waschbecken

Seiher mit Stiel

innen und
aussen grau

Grösse 14 16 18 20 22 24 em
Preis : 35 45 55 65 80 90 A

Grösse 10 12 14 16 cm
Preis : 30 40 50 65 A

Grösse 12 14 16 18 20 22 cm
Preis : 22 28 35 38 45 65 A

Grösse 16 18 20 cm
Preis : 1.35 1,65 1 .90

Grösse 32 cm
Preis ; 75 A

Grösse 16 18 cm
Preis : 48 60 A

Verschiedene Zusammenstellungen in
Emaille-Geschirr:

Marken
1 Satz Fleischtöpfe “ « «S" Ta«

: Tim
Grössen 18,20,22 cm — 3 Stck . Ct 30 IijU u «UU

1 Satz Topfe Ausguss O 7JJ I Tfl J nr
Gr. 10,12 , 14 16 cm = 4Stck . 6- . /U l . fU l . !Jd

l Satz Nudelplannen 9Rn , «»
Gr . 12,14,16,18 . 20cm =- 5 Stck . L.üv I. UU ItOU

Winter -flrtikel :
Kohlenfüller , Starke Qualität 140, 125, 85 A
Salon -Kohlenkasten mit Dekor 2 .95. 2 .25 1 95
Ofenschirme 275 , 245 . 85 A
Ofenvorsetzer 125, 110, 65
Bettflaschen 195 , 165, 85 §>
Leibwärmer 145 , 90 A

Wasser - Eimer , 28 80 A

Marke

Fleischtöpfe

Milchtöpfe

Ringtöpfe

verschiedene
»opezial Farben

Grösse 14 16 18 20 22
Preis 38 50 60 70 80

Grösse 10 12 14
Preis 38 45 60
Grösse 18 20 22
Preis 95 1 .05

Kartoffelkocher p^ UO
•

, . . Grösse 12 14 16
Nudelpfannen Preis 2ä 32 42

Grösse 22
Preis 95Salatseiher

Milchkocher

Kasserollen mit Stiel

Bundformen
Kaffeekannen
Wasserbecher , gross
Kehrschaufeln

Grösse

1 .25
18

1 .80
18 20
48 58
24

1 .10
14

22
65

Preis 1 .25 1 .45
Grösse 12 14 16 18 cm
Preis 35 38 48 60

Grösse 22 24 26 cm
Stiel Preis 40 50 58 4

Grosse 18 29 22 24cm
Preis

Dekorierte Emaille
Löffelbleche , breit
Consolen für Sand , Seife , Soda
Consolen mit WasserschBpfer
Kaffeekannen
Teekannen
Salz - u . Mehlfässer

IO ij In der Lampen -flbteilung :
|o Preisermässigung auf sämtliche Gaslampen und Gratis -Installation .

85 A
14 A
58 A
24 A
25 A

16170

24 cm
98 4
16 cm
80 4
24 cm

1 .45
20 cm

235
24 cm
80 4
26 cm

1 .40
16 cm

95. 80
42
38

2.45
2 .45
1 .65

165 , 1 20
1 .65, 135

135
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